




Verbeſſertund vermehrter

HGiſtoriſcher

Gedenck Dettul
Daraus

nicht nur Anfanger
J. Die Folge aller Monarchen, und

Chriſtl. gekronten Haupter in Europa.

JI. Die Gottliche Regierung der
Kirchen Reues Teſtaments, oder die
Geſchichte von dererſelben veranderten
Zuſtande, von Conciliis, Colloquiis,
Rom. Pabſten, Ketzern und Ketzereyrc.

in wenig Stunden faſſen,
Sondern auch andere, das was ſie vor—

mahls von beyden Theilen gelernet, als in
einer Tabelle repetiren konnen,

Zum bequvemenGebrauch ſeiner auditorum
entworffen

Von

M. FRANcIsco /WokENIo,des Konigl. Gymnaſii zu NeirtnStettin ietzigen
Con Rectore.

Leipzig und Lubben,

Verlegts George Voß, 1718.



IIIE



Wertheſter Leſer!

Ge bitten ſich dieſe we
Ä7cS7

Eewnige Hiſtoriſche Blat
ter eine geneigte Beurthei
lungaus. Kunitu. Zierlich
keit hegen ſie nicht in ſich, ſol

chezu verdienen; Sieverlaſ
ſen ſich aber auf die gute Ab
ſicht des Verfaſſers, welche
dieſe iſt: Daßer der Jugend,
oder auch denen, welche in

dem Hiſtoriſchen Ocean
nicht eben ihr Leben zubrin
genwollen, einige nicht un—
dienliche Handleitungleiſten
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Vorrede.
moge. Man findet nicht al
lein zarte Gemuther, ſondern
auch ſolche, die nicht von
ehegeſtern ſind, welche ſo
nicht in vollkomũener Unwiſ
ſenheit, doch ungemeiner
Confuſion, ſo gar auch in
derFolge derRegenten ſteckt,

weil ſie entweder zu ſolcher
Wiſſenſchafft. nicht ſind an—
gefuhrt worden, oder, wegen
ihrerande?enGzeſchaffte hier
an zu dencken, und alles weit—
baufftig zu wiederhohlen, be
hindert werden. Wie groß
aber dieſer Mangel, wird der
wohlwiſſen, der ſchon gehoret
hat,daß man dieHiſtorie ein

Auge



Vorrede.

Auge anderer Wiſſenſchafft
neñe. Des Hn. Joh. Hubners
Hiſtoriſche Fragen, und an
dere dergleichen Bucher, ſind

nun zwar gar geſchickt, das
mangelnde zu erſetzen; Es
ſind aber einige, die durch
nothigeGeſchaffte auch ver
hindert werden, ein einiges
Capitelin vieler Zeit durch
zuleſen; und die ame Fuaend
hat insgemein ſo viet Geld
nicht, daß ſie ſich ſofort dieſe
Bucher anſchaffen konne,
auch nicht einmahl die Ge—
dult, ſo weitluufftige Sachen
zuleſen, oder ſich erklaren zu
laſſen. Daher iſt der Schluß
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Vorrede.
dahin ausgefallen, man wol
le durch dieſe wenige Bogen
verſuchen, ob nicht beyden
Theilen in etwas hiemit koñe
gedienet werden. Denn man
uberredet ſich, es ware ſo ein

kurtzes Regiſterchen am al
lergeſchickteſten darzu, daß
ein Erwachſene:und mitAr
beit uberhauffter faſt in ei
nem Anblick ſich alles deſſen
wiederum erimern konne,
waser in ſeinemsStudio Hi-
ſtoricoehemals gelernet, uñ
wegen vieler andern Idẽen
etwas aus der Achtgelaſſen;
So ſind auch junge u. wan
ckelmuthige Ingenia ver—

muth



Vorrede.

muthlich hiebey alucklich,
daß ſie in wenig Stunden
dieſes alles auswendig ler
nen, undihneneinen vortreff
lichen Grund legen konnen,
deſto vortheilhaffter die Hi
ſtoriſchen Lectiones anzu
horen, oder auch, in Mange
lung derſelben, aus den Hub
neriſchen Fragen, oder an
dern weitlaufftigen Com
mentariis ſattſam ſich ſelbſt
zu informiren. Wird dieſer
Rath nicht ohne Segenſeyn:
Wird man einen gleichen
Verſuch inder HiſtoriaEc-
cleſiaſtica und Litteraria,
wie auch in der Hiſtorie der

Un—



Vorrede.

Unchriſtlichen, undChriſtli
chen nicht gecronten, Regen

ten, mit GOtt! kunfftig
darlegen konnen. Der geehr
teſte Leſer ſchencke jeineEe

Gunſt dieſen und den ubri
gen Bemuhungen des Au—

toris, verbeſſere nelbſt, ſoet
wan, wegen derlbweſenheit

deſſelben, ein und anderer
Druck-Fehler mit unter
ſchleichen ſolte und lebe woll

Gottlicher Gnade em
pfohlen!

Das



Das 1. Capitel,
Idée des Zuſtandes in der

erſten Welt.
e Jer verweiſe ich billig alle zum

 heiligen Bibel-Buch, weil in
ſ ſolchem uns allein die rechte al—F aute Hiſtorie ubrigiſt, auch die
J Regierung unter dem Volck

gelernet werden. Nur faſſe man eine rechte
ldée, wie es im Politiſchen Regiiment zugeſtan
den, und wie man zuder itzigen Regierungs—
Form ſich habe bringen laſſen. Zwar Adam
und Noah waren Monarchen der gantzen
Welt: Daß aber ihre Kinder oder Kindes—
Kinder ſolten Konige geweſen ſeyn, und ſon
derlich in den kalten Landern, ſind nur Boh
miſche Walder. Die bolitiſche Hexcſchaff
ten entſtunden auch nicht ſo, wie ſichklohbes

einbildet, daß die ſtarckeſten Kerle, die
Schwachſten ihnen unterwurffig gemacht,
auch nicht daß GOtt die Konige zur Straffe
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2 Elſter Zuſtand der Welt.
gegeben hatte. (vid. Harm. meam juris nat. cum
S. S.cap. IJ. ſ.2.) Es hatten vielmehr die er
ſten HaußVater allein das Regiment; Da
aber bey unterſchiedlichen Familien ſich
Streitigkeiten funden, wahleten ſie den Klug
ſten aus ihren Mitteln, zu einem Entſcheider
des Streites, wie auch folglich zu ihrem Heer
fuhrer (vid. Pufend. Einleitung P. Ip.æſqꝗ.)
welche denn hernach an Anſehen und Mitteln
gewachſen, da man ihnen wegen Verſaumung
ihres HaußWeſens, entweder Geld, oder an
dere Guter gegeben hat. Auf ſolche Weiſe
ſind alle Staaten mit der Zeit entſtanden.
Von welchen ein Anfanger die vier groſſen
Reiche, ſo man, nicht gar accurat, Monarehien
nennet, aus der alten Hiſtorie mercken, und ſol—

chen die bekandteſten Staaten von Europa
hinzufugen muß.

Das 2. Capitel,
vom Aſſyriſchen Reiche.

—u dieſem Reiche ſoll der tapffere Nimrod
oJAnlgf gegeben haben, und zahlet man zi.
Regenten, derer Thaten ſehr ungewiß. Die
Merckwurdigſten erzahlet (Juſtinus I.I. cup.l.
24. dieſe: (I) Ninunnder gantz Orient bezwun

gen, und Ninive gebauet. (II) Semiramidem
ſeine Gemahlin, ſo in Manns-Kleidern an

ſtatt
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Das Perſiſche Reich. 3
ſtatt ihres jungen Sohns regieret. (IIl)
Ninvam, der die unkeuſche Mutter umge—
bracht. (lv) Sardanapalunn den Letzten, von
Arbacto uberwunden, der ihn in Weiber-Klei
dern bey den Weibern gefunden, daher das
Reich auf die Moeder, und folglich auf die Per—
ſer gekommen.

Das 3. Capitel,
von der Meder und Perſer

Miche.
A Rbactus befreyet Mediam. (II) Mandan-

 Acos. (III) Soſarmos. (IV) Artvcas. (V)
Arbianes. (VI) Pejoces, dem ſie ſich wegen ſei
ner Gerechtigkeit unterworffen. (lonf. Hero-
doti Cliop.sſeqq.) (VI) Phraortes unterwirfft
ſich die Perſer. (VIlh) Cyaxares uberwindet

denReſt der Aßyrer, die Babylonier undSey—
then. (IX) Alſtvages will ſeiner Tochter, der

Mandanen Sohn, todten laſſen. (X) Cyrus
gedachter Enckel Altyagis. ſo von einem Hir—

ten auffgezogen worden, und Aliyagen vom
Thron ſtoſt, Cræſum ſchlagt; Jſt der erſte
Perſiſche Monareh. (XI) (a) Cambyſes, un
gefehr durch ſeinen eigenen Degen erſtochen.
ClI Oropaltes, der ſich fur ſeinen Bruder
ausgiebt, bringt das Reich auff die Natur—

A2 Kun
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4 Das Perſiſche Reich.

Kundiger, die doch bald dethroniſirt werden.
Clll)(a) Dariusllyſtaſpis durch Pferde-Wie
hern Konig. (AV) (5) Rerxes der Groſſe,
den man vor Ahasverum halt. (XV) (6) Ar-
tabanus. (XV)) (7) Aitaxerxes Longimanus.
(XVi) G) Xerxes II. der Virſoffene. (XVIIl)
(5) Darius nothus. (XIX) (1o) Artaxerxes
AMnemon ſtreitet mit ſeinem Bruder Cyro.
(X) (in Artaxerxes Ochus, den Juden ſchad
lich. (XX) (12) Ailames von ſeines Vaters
Morder Bagoa zumKonige geſetzet, und ermor
det. (XXlIi) (13) Darius Codomanus, von
Alexandro M. uberwundln.

Das 4. Capitel,
vom Griechiſchen Kayſerthum.

A Lexander M. Philippi, Koniges in
 AMacedonien, Sohn, bezwinget Dari.

um, und faſt gantz Aſien (vid. Curi.) (II) Ari-
dens, welchem Perdicens das Reich laſſet, zu
deſſen Zeiten das Reich von einander geriſſen
wird.

J
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Vom Romiſchen Reich. 5

Das 5. Capitel,
vom Romiſchen Reich.

9Rge Rom erſtKonige, und hernach Burg
emeiſter gehabt, auch wie es zur Macht
gelanget, lernet man aus Livio und Floro.
Seine Kayſer ſind folgende: (h Julius Cæſar,
uberwindet Fompejum, und wird Dictator
perpetuus. (II) Octavianus Augulſtus, von
Julio Cæſare zum Erben eingeſetzt, uberwin—
det Antonium. Unter dieſem iſt Chriſtus
gebohren. 1Ao. 14. (IIh) Tiberius, Augu-
ſu StieffSohn, unter welehem Chriſtus ge
creutziget. 37. (IV) Cajus Caligula, von
Augulti Enckelin gezeuget, machet ſein Pferd
zum Prieſter. 145. (V) Claudius der Thorig
te. 154. (Vnh Vero der Tyrann, erſter Ver
folger der Chriſten.t ss. (VIh Galba, von
Soldaten erwahlet. 69. (VIin Salvius
Otto, legt die Regierung nieder, den Krieg zu
endigen. (IX) Vitellius, in die Tiber geſtur—

bet. (X) Flavius Veſpafianus legt auff den U
rin Zoll. 759. (X) Titus erobert Jeruſa—
lem. t 81. (XI Domitianus fangt Fliegen.
196. (Xlil) Nerva ziehet Trajanum ſeinen
Freunden vor. 98. (XIV) Trajanus (vid.
Plinii Pancgyricum.) t lis. (XV) Hadria-
nus ſucht gar zu hefftig Ruhm in der Gelehr

Az3 ſam
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6 Vonm gomiſchen Reich.
ſamkeit. i38. (XV)h Antoninus Pius, gutig
gegen den Rath. 161. (XVI) Aurelius der
Philoſophus tigo. (XViih) Der allen in-
commode Commodus.  193. (XIX) Der al
te Pertinax nach 3. Mon. RX)Didius Julianus,
kaufft das Reich, tbald. (XXH Septimius Se-
verus. macht einen Wall zwiſchen Schottund
Engeland. 211. (XXIH Caraealla ſchan
det ſeine Mutter, todtet ſeinen Bruder. f2u6.

(xxiiſ) Maerinus, gar zu ſcharf gegen die Sol
daten.  217. (XXIV) Heliogabalus, ſein eigner

Abagott, wird durch dieStadt geſchleifft, und in
die Tiber geworffen.t 222. (XXV) alexan-
der Severus.denenChriſten in etwas zugethan.

4235. (XXVI) Maximinus Trax, anfangs
ein Schafer. t 2339. (RXVI) Gordianus,
bleibet endlich aus der Unrichtigkeit ubrigt
244. (XxVIIH Philippus Arabs, nach Mar.
ci und Holſtiliani kurtzer Regierung; Ob er ein

Chriſt geweſen, wird gefraget. 25o. (XXIX)
Decius von den Gothen erſchlagen.  291.
XXX) Gallus, wird Faul. 1253. (XXX Va-
lerianns, muß dem Konige in Perſien zum
Steig-Bugel dienen. .259. (XXXIN Galli-
enus, verdirbt das Reich.  268. (CxXlii)
Claudius, nach der Unruhe der zo. Tyrannen,
gerecht. 270. (XXXIV) Quintillus 17. Ta
ge lang. (NRXV) Aurelianus, durch Betrug
ſeines Secretarii umgebracht. t 275. interre-

guum.



Vom Romiſchen Reich. 7
Znum. (XXXV) Tacitus und (XXXVI)
rlorianus wurden bald erſchlagen. (NXXVIIN
Probus zwingt Bonoſum zum Strang.
(xxxix) Carus vom Donner erſchlagen. t
284. (X) Diocletianus zugleich mit Maxi-
miano, laſſen endlich das Reich den beyden
Folgenden. (XLI) Conlſtantius Chlorus und
Gallerius Maximianus zugleich, jener den Chri
ſten geneigt, dieſer ungeneigt. (RLIN Con-
ſtantinus M. Conſtantii Chlori und ſeiner erſten
Gemahlin Helenæ Sohn, gewiß der erſte
Chriſtliche Kayſer, muß Maxentium, des er
ſten Maximiani unachten Sohn, uberwinden.
Hat eine Zeit lang Lieinium, ſeiner Halb—
Schweſter Mann zum Collegen, den er we
gen Nachſtellung mit Krieg uberwinden muß.
Seine Donation iſt erdichtet. Kelidiret zu
Conſtantinopel, theilet ſein Reich unter ſeine
drey Sohne. 1337. Und da Conſtantius ll.
und hernach Conſtans umkam, bekam es al
lein (XLII) Conſtantinus Il. der Magnentinm,
ſeines Bruders Morder, uberwand. Z3sr1.
LIV) Julianus Apoſtata, Conſtantini M.
Bruder Sohn, fiel vom Chriftenthum zum
Heydenthum, ichrieb wider die Chriſten, und
zerſtorete ihre Schulen.363. (XLV) Jovia-
nus, ein Chriſt, tritt Niſibin den Perſern ab.
1364. (XLV) Valentinianus J. ein Chriſt,
dem Zorn ergeben. 376. (XLVIh Valens.

Aa4 ſein



8 Vonm Romiſchen Reich.
ſei Bruder, uberlebte ihn, ein Arianer, ver—
brannt.  378. (XLVII) Gratianus und
(XLIX) Valentmianus II. werden nach einan
der erſchlagen. (D) Theodoſius l. 383. Der
Letzie ſo das gantze Kayſerthum beſeſſen, weil
ſein Sohn Areadins den Orientalichen Theil,
oder das Griechiſche Kavſerthum bekam. NB.
Da wir nun alſo zweyerley Romiſche Kayſer,
einige in Orient, und einige in Occident, zu be

trachten haben; Wollen wir erſt die in Ori-
ent beſehen, weil ſolche Anfangs pravaliret,
und auch zuerſt auffgehoret haben.

Ateadius, der Eudoxiæ Gemahl.  ao2.
(I) Theodoſius II. ein Frommer. 450. (II)
Marcianus, durch Heyrath der kulchetiæ,
Theodoſii Schweſter. f 457. (IV) LeæoThrax, erſt nur ein Officier. r473. (V) Leo
Il. ſeiner Tochter Sohn, und nach ſeinem bal—
digen Tode (V) Zeno, dieſes ſein Vater, von
Raſilico verjaget, und von den Soldaten wie
der geholet.t a491. (VI) Anallaſius J. wird
ein Putychianer.  497 cvun Juſtiqus l.
durch Verſchenckung des Geldes Lbeocriti.

527. Juſtinianus J. der das Corpur
Juris Civilis edirt.  65. (X) Juſtinus II. iſt
ungelehrt. 1578. (X)) Tiberius II. iſt freyge
big.t 582. (XII) Mauritius, ſeiner Tochter
Mann. 1602. (XII Phocas bringt Mauri-
ei Haus um. 610. (XIV) Heraclius bringt

Pho-



Vom Romiſchen Reich. 9
Phocani um. 641. (XV) Conltantinus III.
von der Stieff. Mutter umgebracht. (NVH
Heraeleonas, ihr Sohn, verjagt. 642. (xvii)
Conſtans II. Conſtantini IIlSohn, grauſam.
668. (XVIlIh) Conſtantinus IV. ſein Sohn,
Pogonatus genannt.  685. (XIX) Juſtinianus
II. zehen Jahr vertrieben, da indeſſen (RX)
Leontius und (XXI) Tiberius lII. regiert.
(xxI) Bardanes verlieret die Augen.  Niz.
(Xxxlil) Anaſaſius lI. ins Kloſter gejaget.
714. (xivj Theodoſius III. danckt ab.
(XXV) Leo lil. vertilgt die Kirchen-Bilder. t
741. (XXVI) Conſtantinus V. Copronymus,
1775. (XxVIh Leolv.det Irene Gemahl.
780. (XXVIIh Conlſtantinus VI. ihr Sohn,
verlieret die Augen.  797 (XXX) lrene,die Mutter, will Carolum M. heyrathen, und

wird verjaget.  8o2. (XXX) Nicephorusl.
ein Patrieius. Sit. (XXX) Stauratius, ſein
Sohn. (RXXI) Michael l. gehet ins Klo
ſter. giz. (XXXll) Leo V. Arweih, ge-
todtet. t 829. (XXXIV) Michael ll. eonis
Nachſteller. t 829. (XXXV) Theaophilus
gramt ſich zu Tode. 833. (XXXVhMicha-
el lll.ſein Sohn, ein Spieler. 867. (xxxvii)
Paſilius lerſtlich arm.  886. (XXXVIl Leo
VL. gelehrt.  oit. (XXXIX) Conllantinus
Vll. vergeben.  959. (XL) Romanvus l. ſein
Sohn, auch vergeben.  963. (XLh Niee-

Ap pho-
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vhorus ll. ermordet.  970. (XLI) Johannes
J.durch Gifft. t975. (XLuh haſilius ll. und
Conſtantinus Vlll. Romani Sohne zugleich.
(XLiv) Romanus ll. Conſtantini Tochter
Mann, muß die Printzeßin Zoe nehmen, ſein
erſtes Weib gehet ins Kloſter. ioz4. (XLV)
Michael IV. der Zoe Courtiſan und Mann. t
1oat. (XLVH NMichael V. ihr dritter Mann.
(xLVI Conſtantinus la. ihr vierdter Mann.
rio54. (XLvlli) Theodoraghre Schwe
ſter.t ioß6. (XLIX) Michaei VI. hochmu—
thig. io57. (D lſaaeius J. ein Patricius.
i1oſ9. (Lh Conllantinus X. ein Patricius, Eu-
dociæ Gemahl.  1067. (Lih Romanus lll.
ihr anderer Gemahl, aus dem Gefangniß
Kayſer. io7i. (Lii) Michael VIl. ihr Sohn.
r1078. (LV) Nicephorus lll. verjagte ihn.
 iogt. (LV) Alexius l. Comnenus.  iiig.
(LVI) Johannes lIl. Comnenus.  iig3. (LVI)
Emanuel l. Comnenus.  iigo. (LVIlh Ale-
xius lJin Sohn, tarsz. erwurgt von (Lix)
Andronieo J.  i185. (LX) lſaacius ll. aus
Verfolgung Kayfer.  ri95. (LXh Alexius
Ill. ſein Bruder, dethroniſiret ihn. 120o.
(Lxih) Alexius IV. Iſaacii Sohn. (LXI) A-
lexius V. todtet Alexium und Iſaacium. (LXIV)
Balduinusl. Graff aus Flandern. Theodorus
1. wird Kayſer zu Nicæa. i2zoß. (LXV) Hen-
ricus, Balduini Bruder.  ia2i6. (LXV) Fe-

trus,



Vom Romiſchen Reich. 1i
trus, ſeiner Schweſter Jolantæ Gemahl.
1221. (LXVIh kobertus, Petri Sohn. Jo-
hannes lll. Theodori Eydam, Kayſer zu Ni-
eæa. i229. (LXVIIh Bilduinus ll. Roberti
Sohn, kommt vom Reich durch den Niceni—
ſchen Kayſer Miehael VIll. Johannis V. ſeines
Vorfahren, der des Kayſers Theodori Il.
Printz war, Vormund und Succeſſor. pi27i.
(LXIX) Andronieus ll. unglucklich mit ſeinen
Sohnen. 1332. (LXX) Androniens ll. tod
tet ſeinen GroßVater. tiza41. (LXX) Jo-
hannes V. des folgenden Vormund.  1347.
(LXXil) Johannes Vl. t i390. (LXAll) An-
clronieus IV. des folgenden Bruder.  1392.
(LXXIV) Emanuel ll. ihm hilfft Tamerlan.
1424. (LXXV) lohannes VII. dem hilfft Scan-
derbeeh. 1448. (LXXV) Conſtantinus XI.
dem nimmt der Turcke alles, und macht dem
Reich ein Ende, daer An. i453. den 1. Ju-
nii Conſtantinopel wegnimmet.

Nun folgen die Oceidentaliſchen Kayſer.
Honorius, Theodoſii M. Sohn, ihn plagen

die Gothen. 423. (lh Valentinianus IIl. ſei
ner Schweſter Sohn, leidet von den Vandalis

und Weſt-Gothen. t. 455. (Ih Maximus,
erſt Burgmeiſter. (1V) Avitus, von den Go
then auffgeworffen. 456. V) Majorannus
von Leone l. 461. (Vh Severus. 465. (VI)
Athemius. 472. (Vili) Olibrius. (IX) Glv-

cerius.



12 Vom Romiſchen Reich.
cerius.  474. (N) Jalius Nepos. 1475. (X)
Auguſtulus, nach deſſen Tode 476.uber 3oo.
Jahre in Occident keine Kayſer waren. Auffs
neue (Xih Carolus M. Konig in Franckreich,
Jtalien und Deutſchland, auff Anſtifftung
des Pabſts zum Kayſer ausgeruffen. B814.
(lil) Ludovicus l.ſein Sohn, war ungluck
lich mit ſeinen Sohnen. t 840. (Xlv) Lo-
thariusl. ſein alteſter Sohn.  855. (XV) Lu-
dovicus ll. dieſes Sohn.  875. (XV) Ca-
rolus ll. Caroli M. dritter Sohn, durch Hulffe
des Pabſts. 877 (CVlh) Ludovicus IIl.
ſein Sohn, bald vergeben. t 879. (XVll)
Carolomannus, Caroli M. Enckel, von dem
mittelſten Sohn, Ludovieo, Konig in Teutſch
land. 880. (XIX) Carolus lll. ſein Bruder,
abgeſetzt.  888. (XX) Arnolfus, Caroloman-
ni Sohn, uberwindet Guidonem.  899. (XX)
Ludovieus lIV. der letzte Erbe Caroli M. nach
deſſen Tode 1911. ſich in Jtalien viele Kauſer

auffwurffen, aber die Teutſchen erwahleten
(Xxi) Conraduml. Hertzog aus Francken.
91i9. (XXIi) Henrieus Auceps, Pertzog von
Sachſen, von Conrado vorgeſchlagen, deſſen
Feind er doch war, richtet Marggrafthumer
in Brandenburg, Laußnitz, Meiſſen, Oeſtereich

und Schleſewich aun. 936. (RXIV) Otto
J ſein Sohn, treibt andere, und auch den
Pabſt zu Chor. 1973. (XXV) Otto ll. ſein

Sohn,



Vom Romiſchen Reich. 13
Sohn, ſchlägt mit den Saracenen.  983.
(XxVH Otto lil. ſein Sohn, hangt Creſcenti-
imn, Burgmeiſter zu Rom, auff. t 100o2.
(xxVI) Hemricus ll, ſein Vetter, Henrieci J.
UhrEnckel. Seine Gemahlin, Cunigunda,
ſoll Jungfer geblieben ſeyn. 1024. (XXVIIH
Conradus II. Hertzog in Francken, bekommt

auch Burgundien. ioz9. (RXXIX) Henrieus
III. ob er Conradi Sohn oder Schwieger—
Sohn, durch Veranderung der Worte im
Briefe, hunc puerum necabir, fragen einige. r

1056. (XXX) Henrieus IV. ſein Sohn, vom
Pabſt in den Bann gethan. t i1oo. (XXX)
Henricus V. ſein Sohn, muſte dem Pabſt die
Inveltitur der Biſchoffe nachgeben, ſtarb ohne
Erben. iia2ſ. (XXXII) Lotharius II. zwey
mahl gecrönet. t 1137. (XXXIII) Conradus
III. Hertzog von Schwaben, ſtreitet mit Hen-
rico Superbo.  tig2. (XXXIV) Priderieus
Barbaroſſa, hat vielen Lerm mit den Pabſten.

tIi9o. (XXXV) ktlenrieus VI. ſein Sohn,
bekommt Neapolis und Siecilien. t 1197.
(XXxXV)) Philippus und Otto IV. ſtreiten ihr
Lebelang darum, und khilippus ſtirbt zuerſt.

tiaio. (XXXVI) Fridericus II. Henrici VI.
Sohn, einige mahl von den Pabſten in den
Bann gethan. Nach ſeinem Tode entſtund
das groſſe lnterregnum 23. Jahr lang, da viel
Ungluck entſtund.  i250. CXRXxVIl) Ru-

dol.
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dolphusJ. von Habsburg, durch Tapfferkeit
und Vermahlung ſeiner Tochter; Von die—
ſem entſpringt das Haus Oeſtereich. i29t.
(XXXIX) Adolph von Nasſan, hat Streit mit
ſeinen Nachfolgern.  1298. (XL) Albertus
J. Rudolphi J. Sohn, ermordet von ſeinen

Dienern.  1308. (XL) Henrieus von Lutzel
burg, im Abendmahl vergeben.  13i3. (XLIHh
Ludovieus V. aus Bayern, hat Streit mit
Friederich von Oeſtereich. 1347. (ALIIN
Carolus lV. Konig in Bohmen, bey des vorigen
Leben erwahlet, hernach durch drey entgegen
geſetzte etwas impedirt:hat auream bullam ge

macht. t 1378. (XLIV) Weneecslaus, ſein
Sohn, durchs Vaters Hulffe. War aber
boſe, und ward abgeſetzt. tigoy. (XLV) Ru-
pertus, Pfaltz-Graf, liebt Gerechtigkeit.t i410.

(XLVI) Jodocus aus Mahren, Caroli IV.
Bruder-Sohn, ſtirbt bald. 1411. (XLVI)
Sigisnnindus, König in Ungarn, Caroli IV.
Sohn, litte viel im Hußiten-Kriege.t 1437.
(XLVIII) Albeirtus II. hertzog von Oeſtereich,
wegen sigismundi Tochter Eliſabeth, auch Ko

nig in Ungarn und Bohmen, nachdem die
KayſerWurde immer bey dem Allerdurch
lauchtigſten Hauſe Oeſtereich geblieben.
1439. (XLIX) Friderieus lIII. ſein Vetter, zu
deſſen Zeiten die Turcken das Orientaliſche
Reich zerſtoreten, und er ſelbſt hatte mit an

dern
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dern Krieg. 1493. (L) Maximilianus J.
ſein Sohn, ordnet das Kammer-Gericht.
t 15r9. (Lh Carolus V. zugleich Konig in
Spanien, Philippi Maximiliani Sohns, und
Johannæ, PFerdinandi Catholici Tochter,
Sohn, hat Krieg mit FranciſcoJ. wie auch
wegen der Reformation Muhe, und den Re-
ligions. Krieg, geht von ſelbſt ins Kloſter Juſti

in Exſtremadura. 1558. (LI) Ferdinandus
1J. ſein Bruder, Konig in Ungarn undBohmen,
den Lutheranein nicht ungeneigt. p1564.
(Lin) Maximilianus ll. ſein Sohn, den Luthe-
ranern wohlzugethan. 11576. (LIV) Rudol-
phus Il. ſein Sohn. a612. (LV) Matthias
ſein Bruder, wider den fangen die Bohmen an
zu revoltiren. t i6is. (LVI.) Ferdinandus lI.
Matthiæ Vetter. Der zo. jahrige Krieg ge
het an, da auch diebrotellanien ſich aus Furcht
zuſammen thun muſten, auff welche der Kay
ſer loß gieng, die aber der Konig Gultavus A-
dolphus aus Schweden ſiegreich ſchutzete, und
bey Lutzen umkam. 1637. (LVIh Ferdinan-
dus lll. Ferdinandi ll Sohn; Setzt den Krieg
fort, und macht Anno 1648. den Weſtphali
ſchen Frieden, daß die drey Religionen, Ro—
miſchCatholiſche, Lutheriſche und Reformir
te im Reich ſolten geduldet werden. f 1657.
(Lvii) Leopoldus J. macht Stillſtand mit

den
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den Turcken, und den Nimwegiſchen Frie—
den 1679. mit Kranckreich. Hat i5. Jahr
Krieg mit den Turcken, auch einen großen
Krieg mit Franckreich, zu dieſem ward der
Friede zu Ryswyck 1697. zu jenem in Carlo
witz 1699. Anno 17oi. gieng der neue Fran
tzoſenKrieg an. 1705. (IIX) Joſephus,
deſſen alteſter Printz, continuirt den Krieg,
brinat aber ſeine preißwurdige Regierung
nicht hoch, ſondern ſtirbt nach herrlichen Sie
gen.  1711. (I Carolus VI. Jhro Kay
ſerliche Majeſtat, wurden einhellig von denen
Standen des Reichs zum Kayſer erwahlet,
und haben durch viel Siege daſſelbe verherr
licht; Wie ſie zum Romiſchen Kayſer erwah
let waren, lieſſen ſie ſichs gefallen, zu Utrecht
mit Franckreich Frieden zu ſchlieſſen. GOtt

mache Jhro Kayſerliche Majeſtat zu einem
Augulto, nicht nur des Reiches, ſondern auch

Dero Kayſerlichen Hauſes!
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Das 6G. Capitel,
von Portugal.

Mortugal hat anfangs gleiche Fata mit
—Spanien gehabt, ward auch eben wohl

von den Saracenen eingenommen. Solche
zu vertreiben, gab Alvhonſus VI. Konig in Le-
on, ſeinem tapffern Eydam Hennio eine ero—

perte Grafſchafft und Freyheit, das ubrige
Portugal zu erobern. Von dem kommt das
Konigreich Portugal. (h Alphonſus J. ſein
Sohn, uberwinder ſeinen Stieff. Vater Paez.
tius5. (Il) Sanctius J. ſein Sohn, ein guter
Land-Verbeſſerer. i1212. (III) Alphonſus
II. ſein Sohn, der Fette, t1223. deſſen Sohn
(1IV) Sanctius ll laßt ſeiner Gemahlin das Re
giment. i246. (V) Alphonſus Ill. bringt den
Bruder vom Thron, und verlaſt ſeine erſte
Gemahlin Mathildis, erhalt das Recht auff
Algarbien. 11279. (V) Dionyſius gelehrt,
und ein Freund der Gelehrten. 1325. (VIl)
Alphonſus IV. 1357. (VIII Petrus. ſein Sohn,
vom Vater erſt verfolget. tiz68. (1X) Fer-
dinandus der Letzte vom Stamm; Nach ſei
nem Tode entſtund das lnterregnum.  1383.

Johannes J. nothus, vom Konig betro mit
einer Concubine gezeuget, hat Krieg mit Ca

B ſtili
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ſtilien, weil Caſtilien wegen der Heyrath mit
Ferdinandi Tochter Portugal piætendirte.
1433. (X]) Eduard ſein Sohn, unglucklich
im Ktiege. 1438. (XI) Alphouſus V. ſein
ſechs jahriger Sohn, da erſt ſein VaterBru—
der Petrus das Reich adminiſtrirte, will we
gen einer vorhabenden Heyrath Ferdinando
Catholico Caſtilien abdiſputiren.  1481.
GIlh) Johannes II. fangt die Schifffarthen

nach OſtJndien an.  1495. (XIV) Ema-
nuel, des vorigen Vetter, weil der Sohn Al—-
phonſus ſtarb, deſſen Wittwe Iſabellam Ema-
nuel heyrathete; Fing den Handel in Oſt,
Jndien an, bekam auch Braſilien. ti52t.
(xv) Johannes lIl. unter ihm bekehrte Xaveri-
us viele Jndianer.  7. V) Sebaſiianus,
des vorigen Enckel, geht in Africa verlohren.
tis78. (xVI Henrieus, des vorigen Groß
Vater-Bruder, war vorher Cardinal. Nach
deſſen Tode tizso es endlich an Spanien fiel,
da drey Spaniſche Konige es mit regierten,
nehmlich: (XVIIl) Philippus II. der mit dem
falſchen Sebaſtian zu thun hatte. igos. (XIx)
Philipyus III. unter dem Portugal in OſtJn
dien Schaden litte. t1s21. (XX) und Philip-
pus IV. 1640. da geht Braſilien verlohren,
und Portugal revoltiret, und macht den Her
tzog von Braganza zum Konig, dleſer war
(Xx) Johannes IV. 166. (XXI) Alphon-

ſus
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ſus IV. ſein Sohn« wird abgeſetzt.  1683.
(Xxlllh Petrus, ſein Bruder, bekommt ſein
Reich und Gemahlin.  1701. Sein Sohn
(xxliv) Johannes V. ietzt regierender Konig,
mit einer Kayſerlichen Printzeßin vermahlet,

hatte mit dem letzten Spaniſchen Kriege zu
thun.

vom Konigreich Spanien.
JJe Spaniſche Hiſtorie pflegen einige gar
 vom Tubal anzuheben; Es gehoret aber
ein gar zu aroſſer Glaube darzu, daß ſo fort
nach der Sund-Fluth die erſtgebohrne Men
ichen ſolten Konige geworden ſeyn, in einem
von dem Berge Ararath ſo weit entlegenem
Orte. Jch pflege aber die Hiſtorie gar nicht
glauben, ſondern wiſſen, wollen. Dahe—

Nro will ich auch die uhralten Ungewißheiten
nicht anfuhren; Gewiß iſts, daß Spanien ei
nige Konige, Furſten oder andere Regenten
gehabt, ehe es unter die Romiſche Bothmaſ
ſigkeit gekommen. Gewiß iſt es auch, daß die
Gothen ein groſſes Theil im funfften Seeunlo
N. C. G. den Spaniern abgenommen, unter
dem Konige Adolph. Da hernach andere
regieret, biß es unter Roderico durch Verra—

B 2 the
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20 Von Spanien.
therey des Mauritaniſchen Juliani faſt gantz an
die Saracenen verfiel; Aus welcher Hand es
nach und nach die Chriſten zu reiſſen geſucht.
Anfangs die Konige zu Leon. (I) Pelagius,
der ſich aus einer Hole defendirt.  736. (I)
Favila. 738. (IIh) Alphonſus Catholicus.
757. (1V) Froilla erſchlagen.  769. (V)
Aurelius, ſein Bruder und Morder. 177.
(VD Silo. 1783. (VIh) Maurogatus, hat de—
nen Saracenen den Tribut von den hundert
Jungfern entweder erſt verſprochen, oder doch

gegeben.789. (VIII) Veremund, gent ins
Kloſter.t 791. IX) Alphonſus ll. Froilæ Sohn.
804. (X) Kamirus l. Veremundi l. Sohn.
t850. (X)) Ordonius J.  862. (XID Al-.
phonſus IIl. 910. (XIIN Garſias, ſein Sohn,
verdrangt den Vater. 913. (XIV) Ordoni-
us ll, Alphonſi anderer Sohn.  923. (XV)
Froilla ll. der dritte Bruder.  924. (XV)
Alphonſus lV. geht ins Kloſter.  929. (XVII)
Ramirus II. ſein Bruder.  9ſ0. (XVII)
Ordonius IIl. 955. (XIX) Sanctius J.  967.
den verjagt (RR) Ordonius IV. doch kommt
Sanctius wieder empor. (XXh Ranurus lIII. 4
982. (XXIh Veremundus II.  999 (XXIII Al-
vhonſus V. 1027. XXIV)Veremundus lIIl. der
letzte Leoniſche Konig, hat keinen Erben, ver

mahlt ſeine Schweſter Sanckiam mit Sanctii
Majoris Sohn, Ferdinando.  1037. (xxv) San-

ctius
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ctiusMajor, Konig in Navarra, Arragonien und
Caſtilien, von denen Konigen zu Suprarbien

und Arragonien entſproſſen. tiozz. Dieſes
SohnGarlſias beichuldiget die Mutter des Ehe
bruchs. Unter jeinen Sohnen bekam Carſiat
Navarra, Ferdinancdus Caſtilien und Leon, Gon-
ſalvus Suprarbien Ramirus Arragonien.
Wir mercken die Caſtilianiſchen Konige.
(XxV) Ferdinandus J. Sanctii M. Sohn, thei
let ſeinen Sohnen das Reich. tio65. (XXVIN
Alphonſus VI. Sanctius III. Garſias zugleich,
Alphonſus behalt endlich alles, hat keine mañ

liche Erben. inos. (Xxvllſ) Urraca, (t
n2z.) ſeine Tochter, vermahlt mit Alphonſo,
Konige in Arragonien. (xxIx) Alphonſus
VII.ihr Sohn, von Raiunindo, nennet ſich ei
nen Kayſer von Spanien. 1 1i57. (RXX)
Sanctius IV. und Ferdinandus II. (t i188.) zu
gleich. (RXXI) Alphonſus VIII. (i214.) und
Alphonſus IX. 1230.) zugleich. (XXXII)
Ferdinandus III.  1257. (XXXII) Alphon-
ſua X. der gelahrte Mathematicus und Uhrhe
ber der Alphonſiniſchen Taffel. t r284. (xxxiv)
Sauctius V. ſein Sohn ſtoſt ihn vom Thron.

1292. (XxxV) Perdinandus IV.  1312.
(XXXVI) Alphonſus XI. wird Konig, zwey
Jahr alt. t1350. (XRXVIn Petrus, det Grau
ſame. i369. (XXXVIII) Henricus ll. von ei

ner Coneubine gezeuget, des vorigen Bruder.

B 3 11379.
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11379. (XXXIX) Johannes J. ſein Sohn, kan
die Portugieſiſche Crone nicht erhalten.
1390. (XL) Hemriens III. 1406. L)
Johannes ll. ein Konig zwey Monat alt, hat
ſchlechten Reſpecl. i454. (XLII) Henricus
IV.  1474. hat keine Sohne: Alſo wolte ihn
erſt ſein Bruder Alphonſus vom Reich brin
gen, wurde aber erlegt, und die Crone bekam
hernach wider ſeinen Willen ſeine Schweſter
Iſabella, ſo mit dem Arragoniſchen CronPrin
tzen vermahlet, der iſt W Fercdinancdus Ca-

tholicus, der von Geburt das Arragoniſche
Reich hatte, mit der liabella heyrathete er das
Caſtilianiſche Reich, das Grannadiſche ero
berte er von denen Saracenen, und 1452 er

fund ihm, Chriſtophorus Columbus die Neue
Welt, dazu noch andere Lander kamen. Er
ſtifftete die Spaniſche Inquiſition. Sein
Printz ſtarb, auch die aiteſte Printzeßin Iſa-
bella.  1516. (xriv) Jonanna ſeine andere
Tochter, i555. vermahlt mit Philivpo l. von
Oeſtereich, Kayſer Maximiliani J. Sohn, wel—
chem Ferdinanclus Caſtilien abtreten muſte, er
ſtarb aber, und Ferdinandus fuhrete die Vor
mundſchafft. (xv) Carolus J. heißt unter
den Kapyſern Carolus V. hat Krieg mit Franck
reich, der auch wolte Kayſer werden. t 1558.
(xxvij Philippus Il. des vorigen Sohn, war
hochmuthig, hat zweymahl Krieg mit Franck

reich,

Ê[  ç
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reich, ſonderlich war dieſes ſein groſſes Un—
gluck, daß die ietzige freye Republie Holland
abfiel, und 1571. mit Eroberung Priel den An—
fang ihres Glucks machete. 11598. (uvmn)
Philippus III. ſein Sohn, hat Handel wegen
Valtelin.  1621. (xuvnui) Philippus IV. macht
Friede mil Holland, da er ſie im Munſteri—
ſchen Frieden vor ein freyes Volck erkannte,
und 1665. den Pyreneiſchen Frieden.  1665.
(xuix) Carolus II. fein Sohn, zu ſeiner Zeit
wird der Akiſche, 1668. Nimwegiſche, 1679.
und Ryswyckſche 1697. Friede. i7oo0. Er
hatte keine Erben. Weil nun Kayſer Caro-
li V. Bruders, Ferdinandi, Erben ihm ſelbſt die
Nachſten dauchten, ſetzte er Kayſers Leopoldi
andern Sohn (1) Carolum, ietzigen Romi
ſchen Kayſer zum Erben ein; Doch bey dem
Tode des Konigs Caroli ll. fand ſich ein Te
ſtament vor denpertzog von Anjoun, den man
khilippum V. nennet, der ietzo ein vieles vom
Spaniſchen Reiche beſitzet, nachdem ein har
ter Krieg gefuhret worden, dazu Philippus itzo

durch Wegnahme Sardiniens aufs neue An
laß giebt.

B 4 Das
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Das 8. Capitel,
von Franckreich.

Ranckreich hat zwar vor dem RomiſchenZoch verſchiedene kleine Furſten gehabt,

biß es endlich gantz von Julio Cæſare unter
Rom gebracht, biß daß es im funfften Seculo
von den Francis Rom wieder entriſſen, da ſie
immer einen Konig gehabt, (l) Pharamundus,
zum erſten Konige cẽwahlet, dieſem wil man
die Leges Salicas zuſchreiben. t 425. (I) Cla-
dion ſein Sohn.  445. (IIh) Merovæus, von
dieſem nennet man die erſten Frantzoſiſche
Konige Merovingiſche Konige. 460. (IV)
Childericus l. war 8. Jahr vom Reich vertrie
ben, und wieder angenommen.  484. (V)
Clodovæus l. war der erſte priſtliche Konig,
von deſſen Tauffe viel wunoerliches erzahlet
wird. i. V Clotarius J. und ſeine drey
Bruder theileten es ſich, doch behielte Clotari-
us endlich alles; 565. (VII) deſſen 4. Soh
ne Chilpericus J. und ſeine Bruder theileten es

ſich wieder;  ſ88. (VIIh Nach Abſterbung
der andern, behalt es Clotarius Il.  631. Der
theilete es (ix) unter ſeine zwey Sohne, doch
behielte es Dagobertus J. 648. und theilete es
(x) unter ſeine zwey Sohne, von welchen es

Clo-
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Clodovæus II. behielte,  661. (x1) Clotarius
IIl. Clodovæi Il. Sohn.  666. (ir) Theo-
clorieus IIl. (xiti) Childrieus II. hilfft den
Bruder Theodoricum vom Thron, (t 678,)
der nach ſeinem Tode wieder auffkommt, wel
cher 694. (iv) Clodovæus III.  698. (xv)
Dagobertus Il. 715. deſſen Primier-Minilier
war Carolus Martellus. (xvi) Chilpericus ll.
1727. und ſo lange er abgeſetzt war, Clotarius
IV. (xvii) Theodoricus IV. 7a2. (vnn)
Childerieuss III. der letzte von dieſem Stamm,

muſte ins Kloſter gehen.  752. Gix) kipi-
nus, Caroli Martelli Sohn, war erſt Primier-
Miuniſter, und ward durch Hulffe des Pabſtes
Konig. 768. (x) Carolus l. Pipini Sohn,
iſt zugleich Romiſcher Kayſer, Magnus zuge
nannt.  814. ſxxr) Ladovicus J. Caroli
Sohn, iſt auch zugleich Romiſcher Kayſer.
840. (xxi Carolus II. Calvus genannt, iſt
auch zugleich Kayſer. t 878. (xiri) Ladovyi-
eus lI. auch zugleich Kahſer, da er der III. heiſt.
879. (xiv) Carolus lII. der Einfaltige, da
es gar elend ausſahe, weil ſich viel neben ihn
auffwurffen, unter andern auch Ludovieus
Il1. Er muſte bald ins Gefangniß, bald gar
ins Kloſter. t 928. (xxv) Rudolphus von
Burgund. 1936. (xvr) Ludovicus IV. Ca-
roli dimplcis Sohn.  994. (xxvit) Lotha-
rius. 686. (xxviii) Ludovieus V. der Tau—

B5— ge
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genichts genannt, der Letzte von der Caroli-
niſchen Linie.  987. Exrx) Rugo Capetus,
Grafvon Paris, von welchem die Capetingi-
ſchen Konige herſtammen. 1996. (xxx) Ko-
bertus, den thut der Pabſt in den Bann.
1033. (xxxi) Henricus J.  1069. (xxuſ)
Philippus l. I1og. Gxxrii) Ludovicus VI.
deſſen Sohns, Petri. Sohn, Petrus ward Kay
ſer zu Conſtantinopel. tiiz7. (xxxiv) Ludo-
vicus VIl. Luclovici Vl. Sohn, war unglucklich
im Gelobten Lande.  18o. (xxxv) Philip-
pus lJ. griff Engelland unbillig an. t 1223.
(xxxvi) Ludoviens VIII.  1226. (xxvi)
Ludovieus 1x. war zuletzt unglucklich im Hei—
ligen Kriege; Nach ſeinem Tode wird er zu
einem Heiligen gemacht. 1270. (xxxviti)
Philippus 1I. ſein Sohn.  1285. (xxxix)
Philippus IV. achtet den Pabſt nicht viel, ver
tilgt die TempelHerren.  1314. (xx) Lu-

dovicus X. 1316. (xxr) Philivpus V.  1322.
(uti) Carolus V. ſtarb ohne Erben, als der
Letzte von der Capetingiſchen Linie. f1327.
(xciti) Fhilippus Vl. Graf von Valois, daher
die Valeliſche Konige, wird wegen der Legum
Salicarum der Iſabellq vorgezogen, dahero end
lich ein langer Krieg mit Engelland entſtand,
erhalt das Delphinat.  1350. (xxw.) Johan-
nes, ſein Sohn, macht Friede mit Engelland.
1364. (uv) Carolus V. (nicht der Romi

ſche
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ſche Kayſer) des vorigen Sohn.  1380.
Guvi) Carolus VI. verlieret ſeine- Vernunfft.

1422. (uvm) Carolus VII. anfangs laſſen
die Engellander ihren Konig in Paris cronen,

doch das Magdgen von Orleans, (die ſich fur
einen Geſandten GOttes ausgiebet) hilfft
Frauckreich, wird aber von denen Engellau—
dern gefangen und verbrannt. 1461. (xxviii)
Ludovieus xi. war bey ſeinem Vater verhaßt,

ſonſt ein trefflicher Menageur, ſehr liſtig, hat
zu thun wegen des Verbundnißes, welches ſie
Eonnm publicum nannten.  1483. (xxix)
Carolus VIII. nimmt Kayſer Maximiliano
ſeine Braut, Annam von Bretagne, da er dem
ſelben ſeine Tochter Margaretam wieder ſchi—

cket. ia9s. (1) Ludoviens xri. ſein V tter,
ſcheidet ſich mit Ludovici des xi. Tochter, und
heyrathet Caroli Vl il. Wittwe, war ſehr gnaä
dig, fuhrte Krieg in Jtalien. iiſ. (11) Fran-
eiſeusl. ſein Vetter, ſtreitet mit Carolo V, we—
gen des Romiſchen Kayſerthums, wird bey
Pavia gefangen, kommt doch wieder loß; Hat
auch Krieg, mit Engelland.  1547. (tr)
Henrieus 11J. kriegete mit dem Pabſt und dem
Kayſer.  1559. (uiii) Franciſeus II. ſtarb
vhne Erben. 1960. (w1v) Carolus 1x. ſein

Bruder, hatte mit dem Hugonotten-Kriege
zu thun, und ſtellete die Pariſiſche BlutHoch
zeit an, bey dem angeſtellten Beylager Ko—
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28 Von Franckreich.
nigs Henrici von Navarra und der Printzeßin
Margaretha; Starb eines ſchweren Todes. r
1590. (1v) Henrieus IIl.ſein Bruder, erſt Ko
nig in Pohlen, wird ohne Erben erſtochen von
einem Muuch. Der Letzte von dem Valeſi.
ſchen Stamme. (Lvr) Henrieus IV. Konig
in Navarra, ſetzte ſich, bey Erſtechung ſeines
Vorfahren, in loſſeſſion, er war reformirt.
Jſt der erſte aus dem Hauſe bourbon. Die
Catholicken machten den Cardinal von Bour-
bon wider ihn zum Konige; doch Henrieus
ward ein Papiſt; Man will ihn erſtechen,
Biron will ihn verrathen. Der Konig wird
erſtochen. i6io. ſtvii) Ludovicus XIli. bey
dem kommt Kichelien in Ghade, hat Unruhe

mit den Hugenothen; Hat Krieg mit Teütſch
land. 1643. (uvrii) Ludovieus XIV. lernet
unter der Mutter Vormundſchafft vom Ma-
zarini groſſe StattsVerſchlagenheit. Er
halt herrliche Siege. Veriagt die Hu—
genothen ſich ſelbſt zum Verderben. t
1715. (11x) Ludovieus XV. ietziger jun
ger Konig.
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Das 9. Capitel,
von Engelland.

cyaß Engelland, ehe es unter die Romer
 gekommen, durch einige Konige oderFur
ſten ſey regieret worden, gebe ich von ſelbſten
zu; Es werden mir aber auch andere verhof—
fentlich das verzeihen, daß ich geſtehe, ich ſey
in der alten Hiſtorie ſehr unglaubig. Das
iſt gewiß, daß Julius Cæſar angefangen, ſich
Britannien zinsbahr zu machen, wie denn
auch die Romer eine langeZeit, iedoch bey vie
ler Unruhe, ſich Herren davon genannt haben;

Doch wie ſie in der Mitte des 5. SFeculi den
Britten wider dieSchotten nicht konten Hulf
fe leiſten, muſten ſie geſchehen laſſen, daß die
Sachſen denen Britten hulffen, aber auch
nach und nach das gantze Reich, Wallis aus—
genonmen, unter ſich brachten, biß endlich ein
einiges Reich daraus entſtand, da denn unter
ſchiedliche Konige von unterſchiedlichen Ge—
ſchlechten nach einander regieret haben. (1)
Egbertus, ſoll ſich am erſten Konig von En
gelland geneunet haben.  836. (11) Ethelfus,
oder Ethelwoltus.  857. (tir) Ethelbaldus.
t862. (xv) Ethelbertus. 867. (v) Ethel-
cedus.  873. (vr) Alſiedus, ließ ſich vom

Pabſt



Ar

30 Von Engelland.
Pabſt cronen.t 00o. (vii) Edwardus J. be
ſitzt gantz Engelland.  924. (enn) Adelſta-
nus. 940. (1x) Edmundus l.  946. (2)
Eldredus. 955. (x) Edvinus. 959. (xii)
Edgarus.  975. (xiir) Edwardus II. wird
unier die Heiligen gezahlet. 979. (rv) E.
thelredus Il.von den Danen vertrieben.  rois6.
(xv) Edmundus ll.ſt der letzte Sachſiſche Ko
nig, nach welchem es die Danen beſenen.
1017. (xvn) Cnut, der groſſe Konig in Engel—
land, Dannemarck und Norwegen, gewinnet
den vorigen erſt halb Engelland ab, und er—
halts hernach gantz. k nozs. (xviſ) Haraldus
1. ſein Sohn. 1040. (viij) Cnut II. oder
Hardecnut, Haraldi Bruder. t i1o42.  (21x)
Eduardus IlI.war wieder von Sachſiſcher An
kunfft 1o66. Nach dieſem hat das Reich
an ſich gezogen (xx) Wilhelmus lrHertzog aus
Normandie, welcher Haraldum von Kent mu
ſte vom Thron abtreiben, und iſt auch ſonſt
ſiegreich. tiosg7. Gxd) Wilhelm II. ſein
Sohn, iſt ziemlich unartig.  noo. (xui)
Henricus J. des vorigen Bruder. titzz. ohne
mannliche Erben; Seine eintzige Tochter
war Mathildis. (xxi1t) Stephanus, des vori
gen Schweſter-Sohn, kommt der Mathildi
zuvor, mit welcher er ſtreiten muß. tiiy.
(xxiv) Henrieus Il. der Mathildis Sohn, der
Erſte aus den Hauſe Anjou.  I189. (xv)

ki-
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Richardus l. thut einen koſtbaren Zug nach
dem Gelobten Land, daraus er elend wieder
kommt. puig9. (xxvr) Jobanner ohne Land,
bringet ſeinen BruderSohn um, daß er zur
Crone kommt, wird mit Gifft vergeben. f iais6.
(xxvii) Henrieus lII.im zehenden Jahr Konig,
wird von den Unterthanen ins Gefangniß ge—
ſetzt. 1272. (xxviir) Eduardus IV. (bey an
dern J) des yorigen Sohn, uberwindet Wai
lis und Schottland, und vertreibt die Juden.
tmʒo7. (xxix) Eduart V. (ſonſt lI.) den ver
treibet ſeine Gemahlin lſabella vom Thron,
und ſetzt ihren Sohn auf den Thron, 1327.)
der iſt (xxx) Ednardus VI. (ſonſt lIII.) ſtifftet den
Orden vom Blauen Hoſen-Band. t 1377
Sein alteſter Printz ſtirbet, weſſen Sohn
(xxr) Richardus ll.ſeinem Groß-Vater folg
te, hat innerliche Unruhe, uñ wird vom Thron
gedranget, von ſeinem Vetter aus dem Hau—
ſe Lancaſter.  1399. der war (xxxit) Henri-
eus IV. und hatte innerliche Unruhe. 141z.
(xxiri) Henrieus V. erlanget, wegen der Hey
rath mit Caroli VI. Printzeßin, Verheißung
zur Frantzoſiſchen Crone. t 1422. (Kxxiv)
Henricus VI. ſein Sohn, noch kein Jahr alt,
erhalt und verliebrt Franckreich, hat Krieg
mit dem Hauſe Horck, und wird endlich des
Reichs entſetzet. 1472. (xxv) Eduardus
VU.(ſonſt V.) der von Eduardo IIl. guch her

ſtam
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32 Von Engelland.
ſtammet, der Hertzog von Warbiek ſetzte ſich
wider ihn, nebſt dem abgeſetzten Konige.
1483. (xxvr) Eduardus VIII. (ſonſt V.) hat-
te noch einen Bruder Riehardum, und unter
den Schweſtern die Eliſabeth. i483. Jhn
verdrangt ſein Vormund (xxxvin) Richart
von Loſchelier, wider dieſen legt ſich auff der
Graf von Richmont, erſchlagt ihn,1485. und
wird Konig, heyrathet auch die genannte Eli—
ſabeth, ſein Nahme iſt (xxxviir) Henricus VII.
hatte mit zwey Betrugern zu thun. 15o9.
(xxxix) Henricus VIII. hatte s. Gemahlinnen,
war nicht ungelahrt, warff ſich fur das Haupt
der Engliſchen Kirche auf, ſchrieb wider Lu-
therum. 1547. (vx) Eduart LR. (ſonſt VI.)
ſein Sohn, wird ein Protelſant, ſtirbt 16, Jahr
alt. tuß53. Exr) Maria, ſeine HalbSchwe

ſter, wird wider des Bruders Teſtament, Ko
nigin, macht alles wieder Pabſtlich, wird ver
mahlet mit Philippo Il. Caroli V. Sohn, ſtirbt
ohne Erben.  i5. (xtii) Eliſabeth, Mariæ
und des vorigen Koniges Halb-Schweſter,
fuhrt die reformirte Religion wieder ein, iſt
gelahrt, lebt ohne Ehe.  1603. (xxiii) Jaco-
bus l, Konig in Engelland, Schottland und
Jrland, Henriei VII. Tochter-Sohn, entdeckt
den Pulver-Verrath, ein Freund der Gelahr
ten, ſchreibt gelahrte Sachen. 1625. (xrrv)
Carolusl. ſein Sohn, wird von den Seinigen

gefan
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gefangen, zum Tode verurtheilet, und ihm der
Kopff abgeſchlagen. 1649. durch Cronwels
Bemuhung, welcher auch den Koniglichen Ti
tul abbrachte, und nach einem 4. jahrigen In-
terregnoProtector ward, wider den werffen die

Schotten zum Konige auff (xev) Carolum lII.
Caroli 1. Sohn, welcher vor die beyden Prote-
ctores Cronwels, Olivier den Vater, und Ri
chard den Sohn, muſte fluchtig werden, wird
durch den Schottiſchen General Monck auff
den Thron gebracht, ſtirbt ohne Erben.1685.
(XLVh) Jacobus Il. deſſen Bruder 17o.) iſt
ein Papiſt, 16g8 kommt der itzige Frætendent
Jacobus Franeiſeus Eduardus hervor. Die Pro-
teſtantiſchen Engellander wunſchen des Ko
nigs SchwiegerSohn auff den Thron. Mit
der erſten Gemahlin zeuget Jacobus Mariam
und Annam, mit der andern ſoll er den Præten-
denten Jacobum und ſeine Schweſter Maria
Louiſe gejeuget haben. (XLVII) Wilhelmis
ull.Herttog von Oranien, der Mariæ Gemahl,
beſtieg den Thron, Jacobus und derPrætendent
fliehen nach Franckreich. Anno 1688. Wil-
helmus hat keine Erben. i7oo. (XLVili)
Anna, Jacobi II. andere Tochter, vermahlet mit
Georgio von Dannemarck, behalt die Crone
vor ſich, ihr eintziger Printz Wilhelm ſtirbt
vor ihr, ſie muß mit Franckreich kriegen.

17ztq. Zu ihrem duccelſore berufft das Par

C lament
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lament Jhro Churfurſtliche Durchlauchtig
keit von Hannover, als ietzt regierenden Ko
nig (XIIX) Geoiginm, welcher mit den un
ruhigen Schotten und dem Prætendenten e—

benfalls zu thun hat. GOtt ſchutze Jhro Ma
jeßat!

Das 10. Capitel,
von Dannemarck.

Jannemarcks alte Hiſtorie iſt ebenfalls ſo
 ungewiß, als anderer Reiche. Daher
gehen wir die alten Heydniſchen Konige
vorbey. Die Chriſtlichen Konige ſind (1)
Ericus J. des vorigen Regneri und Haraldi
Bruder, ward, da er aus dem Reiche fluch—
tig, zu Mayntz getauffet, diſlimulirte aber die
Religion, und kam auf den Thron, anderte
ſich aber, und hilfft das von Haraldo einge
brachte Chriſtenthum fortpflantzen.  855. (I
Ericus II. uberwindet ihn, verfolgt die Chri
ſten. 864. C(liſ) Canutus J.  874. (Iv)
Frotho. 890. (V) Gormo. 897. (VI)
Haraldus. 910o. (VIN Gormodurus.  ꝗzI.
(VI) Hlaraldus II. (ſonſt VIlI.) den zwinget
Kayſer Otto J. ein Chriſt zuwerden. 881.
(Ix) Sven-Otto ſein Sohn, dranget den Va
ter vom Thron. 1oiſ. Canutus ll. Ko

nig
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nig in Dannemarck, Norwegen und Engel—
land, erobert Engelland. 1o37. (XD Canu-
tus III. ſein Sohn.  1042. (XIh Masnus,
Konig in Norwegen, don den Danen auf den
Thron geſetzt. tioa9. (XlIII) Sveno, Canu-
tĩ Magni Schweſter-Sohn. f 1074. (XIV)
Haraldus IIl. (ſonſt IX) iogt. (XV) Canu-
tug lV. der Heilige genannt. iogs. (XV))
Olaus l. 1o95. XVII Ericus lil, ſtarb in
Cypern. prtoſ. (xVIII) Nicolaus, ebenfalls
Svenonis Sohn, wie die vorigen. ruzſ. Er
wird von des vorigen Sohn verjaget, welcher

war (XIX) Ericus IV.  1139. (XX) Erieus
V. wird ein Monch. ira47. (XXI) Sveno,
Canutus V. Waldemarus J. zugleich, Walde-
marus bekommt endlich alles. iig5. (XXI)
Canutus VI.  1203. ohne Erben. (RXXUll)
VWaldemarvs ll.breitet ſein Land aus biß gen
Lieffland, wird vom Grafen zu Sverin gefan
gen.ti242. (XXIV) Erieus VI. ſein Sohn;
Wird verfolgt von ſeinem Bruder. (11250.)
(xV) Abel. von den Ditmarſen erlegt. tuagʒ.
(xxvn) Chriſtophorus, hat Lerm mit den
Geiſtlichen. ri2gp. (XXVI Erieus VII. ſein
Sohn, wird erſchlagen. riass. (Xxvim
Erieus VIII. ſein Sohn. izid (XXIX) Chri-
ſtophorus II.ſein Bruder, wird abgeſetzt und
wieder angenommen. t 1334. Nach deſſen
Tode entſteht ein lnterreanum. (XXX) Wal-

C 2 dema-



uo m

1

36 Vondannemarck.
demarus III. hat innerliche Unruhe. 1 1376.
(XxxJ Olaus ſl. (ſonſt VI.) des vorigen Toch
terSohn.  1387. (Xxxli) Maroaretha, des
vorigen Mutter, gewinnet auch Schweden,
ſetzt ihren SchweſterTochterSohn zum Er
ben ein. (t 1412.) welcher war (XXXIII) Eri.-
cus X. Hertzog aus Pommern, Konig der drey
Nordiſchen Reiche, hat keinen Erben, ſein
Land wird ſeiner, und er des Landes mude.
1439. (XXXIV) Chriſtophorus lil. des vori
gen Schweſter-Sohn, aus Bayern von den
Dahnen erwahlet, ſtirbt ohne Erben, der Letzte

von dem alten Stamm. t 1448. (XXxV)
Chriſtianus J. ein Graf von Oldenburg, ein
kluger Furſt. 1481. (XXXVI) Johannes,
ſein Sohn, hat Krieg mit den Ditmarſen.
iſi3. (XXXVII) Chriſtianus II. ſein Sohn,
wird abgeſetzt, iſt zs. Jahr im Elende, und ſitzt
27. gefangen, nach ihm erhalt Schweden wie
der eigene Konige. Er ſtarb erſt 1559.
(Xxxvlin Fridericus l. den erwahlten die
Danen wider Chriſtianum, Il. Er ward Lu—
theriſch. i533. (XXIX) Chriſtianus lil.
ſein Sohn, wird auch Lutheriſch t 1558. (XI)
Friderieus II. des vorigen Sohn, uberwindet
die Ditmarſen, krieget mit Schweden. tuggg.
(XLh Chriſtianus IV. ſein Sohn, iſt mit in
dem z0. jahrigen Kriege verwickelt.  1648.
(ALI) Fridericus III. iſt unglucklich mit

Schwe
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Schweden, da der Schwede uber die gefrorne
OſtSee gehet.  1670. (XLiiſ) Chriſtia-
nus V. hat Krieg mit Schweden.  u699.
(XLiV) ietzige Konigliche Majeſtat, Fridericus
IV. haben Krieg nicht nur mit Hollſtein, ſon
dern auch noch dieſe Stunde mit Schweden.

GOtt gebe Ruhe!

Das 11. Capitel,
von Schweden.

 vM Schweden beliebt mir eben das, was in
J Dannemarck und andern Reichen, daß ich

die ziemlich ungewiſſe Heydniſche Konige vor
bey laſſe, und von denen Chriſtlichen anhebe,
ſolche ſind (I) Olaus J. wird von den Heyden
dem Abgott geopffert. r0o. (I) lingo l.
907. (lij Erieue VI. ꝗi7. (die ſ. erſten wa
ren Heyden.) (1W) Erieus VII. t 940. (V)
Ericus VIII. 98o. (V) Olaus lII. f iois.
(vih amundus J. ioza. (VIII) Amundus
U. tritt den Danen Schonen ab. io4t. (IX)
Haquinus IV.  i1o5a. (X)Stencillus.  Io5gg9.
(X) Ingo lI. 1064. (XI) Halſtanus,  1ogo.
Cii) Philippus. ito. (XIV) Ingo Ill. u29[.
(XV) Ragwaldus.  in3q. (XV) Svercherus
Il. ugo. (XVih Erieus IX. richtet Schwe
diſche Geſetze auff. t ius2. (XVII) Caro-

C 3 lus
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38 Von Schweden.
lus VII.uss. (XIX) Canutus.  i192. (XX)
Svercherus IIl.  1210. (XXI) Ericus X.  1219.
(XxXIH johannes l.  1223. (XXII) Ericus
XI. iaſso. (XxXIV) Waldemarus wird ab
geſetzt.i277 (XXV) Magnus J. ſein Bru—
der ſtrafft die Diebe ſcharff. 1290. (XXV)
Birgerus II. vertrieben.  1z19. (Xxxvih Ma-
Zaus ll. ſein BruderSohn, ward des Reichs
entſetzet. ri374. (RXVIII) Albertus, Her
tzog von Mecklenburg, von den Standen er
wahlet, wird von der Konigin in Dannemarck
gezwungen, ihr das Reich abzutreten. izoa.
(Xxix) Margaretha, Konigin in Danne
marck, Norwegen und Schweden,ſetzt, weil ſie
unvermahlet, ihren Nachfolger ein, 11412.
welcher iſt (CRXX) der Pommerſche Hertzog
(Heinrich) Erieus XII. der beherrſcht alle drey
Reiche, leidet Kebellion, und wird Anno 1430.
abgeſetzt. 1459. (XXX). Chriſtoph, Her
hog aus Bayern, wird wieder, wie in Danne
marck, alſo auch hie, angenommen. 1448.
(Xxxi Carolus VIII. Cnuts Sohn, aus ei
nem Gonverneur Konig, wird wieder abgeſetzt,
und der Folgende angenommen, kommit doch
endlich wieder zum Reich. i1470. (XXXIIN
Chriſtianus J. Konig der drey Reiche, wird wi
der Carln erwahlet, muſte aber boch endlich
in Schweden nachſehen, Anno 1463. da E-
rich Axoltſon, Gouverneur, mit Erieh Nilſon,

und
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und des Ertz-Biſchoffs Partey zu thun hat,
und Carin reſſituirt. 1481. (XXXIV) Johan-
nes lI. Konig der drey Reiche, wird hier abge
ſetzt. Anno iſor.  15 13. (XXXV) Chriſtia-
mus II. auch wieder abgeſetzt Anno 1523. und al-.
ſo Schweden von Dannemarck getrennet.
(XxxV) Guſtavus J. ein Schwede, wird erſt

Gouverneur, und hernach Konig, machet
Schweden Lutheriſch. tigso. (XXXVI E-
ricus XIV. ſein Sohn, wird grauſam, ward de-
troniſiret Anno 1568. (t 1577.) durch den Fol
genden. (RXXxVllh Johannes ſein Bruder,
will die Catholicken mit den Lutheranern ver
einigen.  i592. (XXXIX) sigismundus, iſt
Catholiſch, und zugleich Konig in Pohlen, wird
von den ReichsStanden abgeſetzt An. 1600.

(h Carolus LX. ein Vater-Bruder. t i6ur.
(XL.ſ) Guſtavus. Adolphus, ſein Sohn, iſt der
tapffere Konig, der unter vielen Kriegen den
zo. jahrigen Krieg der Proteſtanten begluckte,
aber bey Lutzen in Sachſen blieb. iözi. xuri)
Chriſſina, ſeine eintzige achte Tochter, erſt 6.
Jahr alt, unter ihr wird der dreußigjahrige
Krieg fortgeſetzet, iſt eine gelahrte Konigin, gab
die Crone im 28. Jahr ihrem Vater Schwe
ſter-Sohn, Anns 1654. zog aus dem Reich,
ward Catholiſch, und ſtarb Anno 1689. zu
Rom unverehligt. (XLuN Carolus Guſtavus,
Pfaltz Graf von Zweybrucken, hat Kriea mit

Ca4 PgJoh—
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Pahlen und Dannemarck. 1660. (XLWV)
Carolus IX. hat Krieg mit Brandenburg,
und bußet ein.  1699. (XLV) Jhro
Konigliche Majeſtatt Cakounus XII. ha
ben anfangs wider Pohlen und Moſcau herr
liche Siege befochten, inſonderheit bey Nar
va, daß ſie vielen ein Schrecken hatten ſeyn
konnen; Aber die Haupt-Niederlage bey Pul
tava Anno i70o9. den 27. Junüi ſtyli vet. hat ihn
ſo herunter gebracht, daß Jhro Majeſtat nicht
nur etliche Jahre ſich in der Turckey aufhal—
ten muſſen, ſondern das Ungluck biß auff dieſe
Stunde faſt immer groſſerworden. GOtt
gebe Jhro Majeſtat nach ſo langer Krieges
Unruhe wieder Friede!

Das 12. Lapitel,
von dem Rußiſchen Czaaren.

Son den alten Zeiten, wie es vor und unter
dem Joch. der Tartarn, denen Ruſſen

ergangen, iſt nicht unſer Furnehmen zu erzah
len. (i) Johannes Baſilowitz erloſete 1477. ſie
vom Joch, und machte das GroßFurſten-
thum ſouverain.  1492. (I Bafilias, ſein
GSohn letzter Ehe. i40. (II Johannes Baſilo-
vitz Il. gewinnet Caſan unddlſtrachan.  igg4.
(WV) Fedor Ivanowite, nach deſſen Tode (t

1598.)
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1598.) entſtund das groſſe lnterregnum in
Moſcau, da unterſchiedene ſich auffworffen,
anfangs der Stadthalter (V) Boris, hernach
machte der falſche Demetrius, ſo ſich vor Fœ-
dors ermordeten Bruder ausgab, in drey Per
ſonen dem gedachten Boris, dem (Vh) Zuski,
und (Vll) Vldislao, viel Lerm. (vlih Mi-

chael Fœdrowitz, machte mit Pohlen Friede.
ti6a5. (LR) Aleowitz Michaelowitz, wel
chem ein neuer Demetrius viel Lerm machte.

tis75. Fodor Alexowita, ließ zwey
Bruder nach, lvan und Petrum, welche eine
Zeit lang zugleich regiereten, 1684. biß end
lich lvan ſtarb, da (XIh Petrus Alexowitz, Jh
ro jetzige Czaariſche Majeſtat, allein regieren;
Er ihat 1697. durch Teutſchland, Holland, En
gelland und Pohlen eine Tour, brach i7o0 mit
den Schweden, ſuceurirte dem Konige Augn-
ſto in Pohlen, ſchlagt die Schweden totaliter
bey Pultava, gleichſam zur Revange wegen
der vorigen Schlachten, geht mit in Vor—
Pommern, und hat itzo noch viel Volck in

Pohlen ſtehen. Hat ſein Reich unvergleich
lich verbeſſert, und ſeinen alteſten Printzen von
der Folge ausgeſchloſſen.

C5 Das
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Das 13. Capitel,
von Pohlen.

9
 Naß ich auch hie in Pohlen die heydniſchen
 Regenten vorbey gehen werde, darzu
glaub ich, hab ich Urſach; Angeſehen die heyd
niſchen Regenten nur Herhoge, und auch ihre
Thaten, ob ſie gleich nicht gar alt, ſehr unge
wiß. Nur merck ich hiervon den liaſium,
welcher ein geringer Mann zu Cruswick ge
weſen, und Hertzog aeworden, daher die Poh
len noch ſprechen: Gie wollen keinen Pialium,
das iſt, keinen einheimiſchen Konig; Er war
des erſten Chriſtlichen Regenten UhrElter
Vater. Die Chriſtlichen ſind dieſe: NMie-
cislaus J laſt ſich tauffen, ehe er die Bohmiſche
Puntzeßin ſich beylegte, wird von einigen ſchon
Konig genannt.t 999. (II) Roleslaus l.iſt gewiß
Konig geweſen, plundert Sachſen. tionſ.

lh Mieeislaus II. trag. t ioza. (IV) Caſe-
mirusl. geht ins Kloſter, und wird wieder auf
den Thron geruffen. io59. (V) Boleslaus
I1. wird zuletzt grauſam. iogi. (VhUa-
dislaus l. braucht den Koniglichen Titul nicht.

rnoz. (vih Boleslausl ll. ein tapfferer Sie
ger. unzy. (Vill) Uladislaus Il. hatte das
Land nicht gantz, muſte auch hinaus, ii59.
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¶X) Boleslaus lV.hilfft den Bruder vertreiben
 1173. Nieeislaus III. wird abgeſetzt.
(X Caſimirus ll. der vorigen drey ihr Bru
der, und Boleslai Il L. jungſter Sohn, iſt ſanfft
muthig. t li9a. (XIh Leſcus lV. hat verwirre
te Regierung. 1226. (XIIh Boleslaus V. der
Keuſche genannt. i279. (XV) Leſeus V.
der letzte Hertzog von gantz Pohlen. 1289.
nach welchem ein Inierregnum einfiel, darauff

wird (XV) Premislaus lIl. Konig. 1296.
(xVh Ulkdislaus IV. wird ab-und nach des
folgenden Tode, wieder eingeſetztt. (XVvih
Venceslaus, Konig in Bohmen und Pohlen.

tizog. (xVIih) Vladislaus lV. wiederum.
1333. (XIX) Caſimirus III. ordnet, daß ein
Tod ſchlager nicht wieder ſterben darff. tiz70.

(Xx) Ladovieus, Konig in Ungarn und Poh
len, des vorigen Schweſter Sohn.  1332.
VNach deſſen Tode entſtehet wieder ein Interre-
gnum. (XX) Uhdislaus V. vor der Tauffe,
Jagello, Hertzog inkitthauen, den muß Ludovi-
ei Tochter Hecdwig, nach dem Willen des
Volcks, nehmen. iaza4a. (RXI Oladislans
VI. erſt nur neun Jahr alt. 1444. Nach
drey jahrigen lnterregno (XXIII)Caſimirus IV.
Jhm ergiebt ſich ein Theil von Preußen. t
1492. (XXV) Johannes J. Albertus ſtirbt oh-
ne vermahlt.  igor. (RXV) Alexander ſein
Bruder. t igos. (xXXvh vigismundus l. kon

te
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te ein Huff Eiſen zerbrechen. t 1548. (RXVIN
Sigismundus ll. ſonſt auch Auguſtusl. genañt,

ſtitbt ohne Erben. wi572. Es entſtehet wieder
ein neues lnterregnum. Hernach wird wieder
erwahlet (xvli Henricus Valeſius, des Ko
nigs in Franckreich Bruder, entwiſchte bald
wieder aus Pohlen, und ward Konig in
Franckreich, da er Henricus IIJ. war. (xxix)
Stephanus Batori, erſt Furſt in Siebenburgen,
ein Liebhaber der Studien. 1586. (RXX) vSi-
gismundus 1Il. wird nach einem Jahr erwah
let, war zugleich Konig in Schweden, aber
ward dort abgeſetzet. isz2. (XXX) Uladis-
Jaus VII. des vorigen Sohn, will die Religion
gern vereinigen. i1648. (XXXih Johannes
1. Caſimirus, des vorigen Bruder, war erſt
Cardinal, hat Krieg mit Schweden.  1669.
(xxxuilh Miehael Coribut, Hertzog zu Willio-
wiek, bey deſſen Wahl ein BienenSchwarm
ſich gezeiget. t1674. Nach einem jahrigen
Interregno wirds (XXXIV) Johannes (IIl.) So-
biesky, bißheriger Cron-Feld-Herr, ſtreitet
mit den Turcken, und entſetzt die Stadt
Wien.  1696. Nach deſſen Tode wolten
einige den Frantzoſiſchen Printz Conti unaus
bleiblich auff den Thron haben; Aber es kam
endlich darauff, der ietzige Konig (RXXV) Fri-
dericus Augultus, Churfurſt in Sachſen. Er
hat mit dem Konige in Schweden biß ietzo

Krieg;
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Krieg; Wie denn auch der Konig von Schwe
den getrachtet, ihm einen GegenKonig Stanis-
laum. auffzufuhren, wozu der Alt, Ranſtadt
ſche Friede das meiſte beytragen ſolte; Aber
Jhro Majeſtat auguſtus fuhren noch itzo Cron
und Scepter, und Stanislaus hat niemals zum
Beſitz des Reichs kommen konnen. Jetzo
machen die io genannten Confoderirten eini
ge Verdrußlichkeiten. GOtt gebe doch, daß
die lange Unruhe einmahl auffhore!

Das 14. Lapitel,
vom Konigreich Ungarn.

Om uUngarn laſſen wir vorbey, wie ſolches
Vdie Gothen, die Hunnen, und unter dieſen

ſonderlich der machtige Konig Attila, imglei
chen die Longobarden, Sclaven, Francken
und andere heherrſcht, und fangen von den
Chriſtlichen Koniaen an. Stephanus der
Heilige, deſſen Vater Geyla, war der erſte
Chriſtliche Hertzog aus HunniſchemGebluth.
Er erlangte vom Pabſt den Koniglichen Ti-
tul. iozg. (Ih Petrus, ein Printz aus Bur
gundien, des vorigen Schweſter Sohn, wird
verjagt, an deſſen Stelle wird angenommen
Aba, der in der Schlacht bleibt. 1o044. und
kFetrus kommt wieder. ioa7. (II) Andreasl.

aus
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aus Hunniſchem Gebluth, wird von ſeinem
Bruder verjaget. piosi. der iſt (IV) Bela, wird
von einem Hauſe befallen. iosſ. (V) Salo-
mon, Anchen GSohn, von dem Nachfolger ver
trieben. tio7ſ. (Vh Geyla, belæ Gohn.
108o. (VM Ladislaus J. des vorigen Bru
der, vereinigt mit Ungarn, Croatien, Dalma
tien, ſtirtbt ohne Erben. io9. (Vllh Colo-
mannus, war erſt ein Geiſtlicher, ein Sohn
Geyla, iſt ſehr grauſam und ungeſtalt. tn4.
(1) Stephanus ll. ſein Sohn, fuhrt einen
grauſamen Krieg wider die Griechiſchen Kay

ſer, und erklart ſeinen BruderSohn zum
Nachfolger. urz. der iſt Bela ll.welehem
die Vorigen die Augen ausgeſtochen hatten,
iſt erſt ſehr gedultig, hernach ſehr ſcharff, und
endlich dem Trunck ergeben.  uai. (X)
Geyſa ll. ſein Sohn, unter deſſen Regierung
ſoll Siebenburgen mit Sachſen beſetzt jeyn. f
usi. (Xih Stephanus lIl.des vonigen Sohn,
hat mit ſeinen WaterBrudern Ladislao ll.
und Siephano ſV. die ſich zu Konigen aufwerf
fen immer Streit.ti73. (llh bBela IIk.
ſein Bruder. t 1196. (XiV) Emerieus, ſein
Sohn.  1200. (XV) Ladislaus IIi. ſein
Sohn.  12oo. (XV) Andreas lI. Belæ III.
Sohn, thut einen Zug ins Gelobte Land.
ia35. (XVll) Bela IV. des vorigen Sohn, wird
durch die Tartarn geplaget. tia75. (Xvn)

Ste-
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Stephanus V. ſein Sohn. J 1278. (XIX) La-
dislaus lV. ſein Sohn. 1391. (XX) Andlreas
IIl. ſein Vetter, ein Enckel Andreæ 11. iſt der
letzte einheimiſche Konig, weil erſt die Ungarn
einige erwahlet, und hernach die Crone an Oe

ſtereich gekommen.  1301. (XXI) Wences-
laus, ein Sohn Vſenceslai IV. aus Bohmen,
und einer Tochter Belæ IV. ti30o7. (XXih
Otto, Hertzog aus Bayern, Belæ lV. Tochter
Sohn, wird fluchtig. 1308. (Axli) Caro-
lus Robertus, ein Neapolitaner, Stephani IV.
Tochter Sohn. 1342. (XXIV) Ludovicus
J. des vorigen Sohn, wird auch zum Konige in
Pohlen erwahlet,  1382. deſſen Tochter Eli
ſabeth Konigin in Pohlen wird. Die ande
re Tochter, (RRV) Maria, wird Konigin in
Ungarn. 1392. Sie verdrangt (NXVHh Ca-
rolum, Konig aus Negpolis, welcher bald er

mordet wird,  1286. da der Bannus von Croa
tien Horvatus, hernach die Mariam gefangen
nimmt, ſie aber wieder erlatt. (RRVih Sigis-
mundus, Marggraf zu Brandenburg, der
nimmt die Mariam, als ieineerſtverſprochene
Braut, zur Gemahlin; Jhm wird in einer un
glucklichen Turckiſchen Schlacht allerhand
Verdrußlichkeit gemacht.t 1a3z1. (RXXVllh
Albertus von Oeſtereich, ſein Schwieger
Sohn, wird Romiſcher Kayſer. 1439. Exrx)
Wladislaus J. Konig in Pohlen und Ungarn,

wird
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wird von den Turcken erſchlagen. 1444.
(XXxx) Johannes Hunniades Corvinus, war
nur Gubernator des Reichs, ehe der folgende
Konig von dem Kayſer Friderico lIIJ. ſeinem
Vormunde, abgefolgt ward, war ein groſſer
Feind der Turcken. t 1453. (XXX) Ladis-
laus V. Alberti Il. Sohn, ſtirbt ohne Erben.
1457. (XxXxi) Matthias Hunniades Corvi-
nus, des Goubernatoris jungſter Sohn, wird
aus dem Gefangniß Konig, hat Krieg mit ſei
nem Schwieger-Vater, dem Konige aus
Bohmen, und Kapyſer Friderieo.  1490.
(xxxlii) Wladislaus Il. hat ſtarcke Compe-
tenten zum Reich, iſt auch Konig in Bohmen,
unter ihm entſteht in Ungarn der Bauren
Krieg.igis. (XXXIV) Ludovieus Il. König
in Ungarn und Bohmen, ſein Sohn, hat un

glucklichen Ktieg mit den Turcken. ig26.
(Xxxv) herdinandus J. Kayſer, Konig in Un
garn und Bohmen, wider welchen ſich der
Wouwode aus Siebenburgen, Johannes De-
zapolie geſetzt. 1564. (XXXV) Maximilia-
nus ll. Kayſer und Konig in Ungarn. t 1576.
(Xxxviſ) Rudolphus, Kanſer und Konig in
Ungarn. t isr2. (xxxviij) Matthias, Kayſer
und Konig in Ungarn. 16i. (xxxix) Ferdi-
nandus ll. Kayſer und Konig. p1637. (x1)
Ferdinandus lIl.Kayſer und Konig in Ungarn.
ri6s7. (un) Leopoldus, Kayſer und Konig

in
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in Ungarn, hat mit den Turcken 2. groſſeKrie
ge gefuhret, und die Nachſtellung des Fueſten

Ragotzky, wie auch oen Aufruhr in Ungarn
glucklich zernichtet. t 1705. (XLI) Jotephus,
Kayſer und Konig in Ungarn, hat nicht lange
Regierung. (XLIII) Cakorus VI. Jhro ietzige

Kauyſ. Majeſtat, welche in dem ietzigen neuen
Kriege herrliche Siege wider die Turcken be
fochten, welche GOtt immer durch herrlich
und groſſere Siege ſo herrlich machen wolle,
daß der Turcke bald moge aus Europa delogi-
vet werden!

Das 15. Capitel,
von dem Konigreich Bohmen.

Myuder Bohmiſchen Hiſtorie gehen wir, oh
Vue weitlaufftige Erzahlung, vorbey, was
ſich bey denen Abwechſelungen unterſchiede
ner Einwohner begeben, imgleichen, was ſich
zugetragen vor Anfaug und bey Anfang der
Chriſtlichen Religion, wie Borzivojus ein
Chriſt geworden. Nur merckt man, daß von
dieſes Nachkommen bald Konige, bald Fur—
ſten regieret, welche derjenige, ſo ihre Thaten
zu wiſſen verlanget, mit leichter Muhe auders—

wo finden wird. Wir heben an von der Zeit,
da immer Konige nach einander regieret. Es
hat zwar Venzeslans J. bey Anfang des X. Se-
culi den Titul eines Koniges erhalien, welchen

D ſein
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ü ſein Bruder ermordet. Jmgleichen Wratis-R

mni
laus II. hat im XI. Seculo den Konigs-Titul
gefuhret, imaleichen Wladislaus lIl. im XII. Se-J

dl—

ni, culo. Jn beſtandig Konigl. Folge ſind gewe
Jn ſen (I) Primislaus ll. welcher wegen der Liebe,

welche er zuletzt gegen Ottonem IV. gefaſſet,
Ottocarus iſt genannt worden. (Il) Wences-

J

J lans IIl Monoeulus, ſehr freygebig. t 1248.

5*t
(II) Premislaus IIl. auch Ottocarus genannt,

J

4

erbi mit ſeiner Gemahlin Oeſteroich, verlie
raln ret aber jelbiges. ti278. (IV) Weneeslaus IV.

ſucht das Konigreich Ungarn nicht zu behau—

M
mi i pten. 1309. (Vv) Weneeslaus V. wied, als derJ

J

ut
Letzte vom Stamm, bald ermordet. 1307.

mn (Vh) Rudolphus J. Kayſers Alberti J. Sohn,
der bald ſtirbet. (VII)Henrieus II. welchem die

J

Bohmen bald feind werden, und berunen den
JJ Folgenden, der iſt (VIIh) Johannes, Kayſers
J

Henrici VIl. Sohn, fuhrt gluckliche Schlach
zn ten verlieret aber beyde Augen. t1346. (1X)
J Carolus, ſein Sohn, iſt zugleich Romiſcher

e
i Kapſer, und heiſt daſelbſt Carolus lV. hat Eli-

En
ſabetham, eine Hertzogin in Pommern, zur

J letzten Gemahlin. (X) Wenceslaus VI. zugleich
J

R kommt durch Hulffe einer Bade-Magd, wird

Romiſcher Kayſer, hat insgemein ſchlechten
v Ruhm wird zu Prag gefangen geſetzt, und ent

J

Jne aber hernach wieder gefangen. Zu ſeiner Zeit
kommt Huß auff, und Ziſchka, der Hußiten

l l Ge—J

W
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General, fangt an, der Bohmen Freyheit zu
deſendiren. Nach einjahrigem luternegno
folgt (XI) Kayſer Sigismundus, hat mit den
Hußiten viel zu thun. (XI) Albertus, auch zu-
gleich Kayſer, ſein Schwieger-Sohn, nach deſ—
ſen Tode wird ein 30. jahriges lnterregnum,
bis (XIII) Ladislaus Polihumus, Alberti Gohn,
zum Konige gemacht wird, ſtirbt aber ohne
Erben. 1462. (XIV) Geoigius Podiebradski
von Cunſtad, ehmahliger Gouverneur in Boh
men. i470. (XV) Ladislaus, ein Pohlniſcher,
und von Alberto und Sigismundo herſtam—
mender Printz, wird, da ihn doch ſeine Unter
thanen nicht viel achten, von den Ungarn auch
zum Konige angenommen. 1516. (XVh Lu—
dovieus, Konig in Bohmen und Ungarn, ſtirbt
in der Jugend. i527. (XVIh) Ferdinandus J.
des vorigen SchweſterMann, ward hernach
auch RomiſchehKayſer. (XVIIN) Maximilia-
nus Il. (XIx) Rudolphus ll. ein reicher Herr
und Freund der Mathematicorum, ward auch
Kayſer. (XX) Matthias, des vorigen Bruder
Sohn, bey deſſen LebZeiten gekronet, wird
auch Kayſer, unh laſt ſeinen Vetter und Nach—
folger bey Lebzeiten cronen, der iſt LXH) ler-
dinandus ll. wird zum Romiſchen Kayſer er
wahlet. Die Bohmen aber wahleten und cro
neten, ihm zuwider, alſo fort den Churfurſten
von der Pfaltz, Fridericum III. welcher aber

D 2 von
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von den Kayſerlichen aus dem Felde geſchla
gen, und unglucklich ward, und muſte hernach
im Exilio ſterben, daß alſo der Kayſer doch
Platz behielte. (XXII) Ferdinandus IIl. war
zugleich Kayſer, zu ſeiner Zeit eroberten die
Schweden halb Prag. (XXIIh Leopoldue,
ward kurtz darauf Romiſcher Kayſer. (RXIV)
Joſephus, ſein Sohn, gleichfalls nachmaliger
Kapyſer. Deſſen Herr Bruder, (RRV) Jh
ro ietzige RomiſchKayſerliche Majeſtat, Ca-
xorus VI. io wohl in der Bohmiſchals auch
Romiſch Kayſerlichund Ungariſchen Crone,

Jhm gefolat; Welchem GOtt ferner Sieg
wioer den Turcken gebe!

DastsG. CKapitel,
vom Konigreich Preußen.

deſe Betrachtung deren Chriſtlich-ge
 cronten Haupter in Europa, verſiegeln
wir mit dem, welches die Crone unſerer vreu
de iſt, nehmlich mit dem Reich unſers Äller—
gnadigſten Koniges und LandesHerrn. Hier
aber wollen wir weder handeln von den alten
Heydniſchen Konigen in Preußen, noch von

e deer Regierung und Thaten der Teutſchen
Rittern, ſondern nur vom ietzigen Konigreiche.
Das Recht hierzu, ruhret her von Alberto. der
anfangs Hochmeiſter der Teutſchen Ordens

J Ritter war. Denn Preußen iſt Anno i525.

br ſecu-·
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ſeculariſiret worden, daß Albertus erſter Her
tzog geworden, und zwar Lutheriſch gewe—
ſen; Deſſen Sohn hernach Hettzog ge—
worden, von dem es gekommen auff
Joachim Friderich, Churfurſt von Branden
burg, und von dem auff Churfurſt Joachim
Sigmund, Churfurſt Georg Wilhelm, und
endlich auff Churfurſt Friederich Wil—
helm, der durch einen herrlichen Sieg, und
den Brombergiſchen Frieden, die Sonveraini-
tat ethielte, daß Anno 1663. offentlich publi-

ciret ward, daß Er in Preuſſen alle Gewalt
hatte, welche ein Konig in ſeinem Konigreich
hat. Doch hat Er den Koniglichen Titul nicht
angenommen; Sondern ſein glorwurdigſter
Sohn „Lriderich der III. dieſes Nahmens un
ter den Churfurſten zu Brandenburg, hat al
lererſt A. 1701. den 18. Januarii, die Konigliche

Grone angenommen, und ſich ſolenniſſime zu
Koniasberg zum erſtenChriſtlichen Konig ero
nen laſſen, auch dieſes Reich, mit hoher Weiß
heit und unſterblichen Ruhm, in Frieden regie
ret, biß endlich 1713. zum groſſen Leydweſen
der Lander, gar zu fruhjeitig in die Erfullung
gegangen, was bey ſeiner Cronung ein gewif
ſes Emblema beſagte, da ſo wohl der gecronte
ChurHut, als auch die neue Konigs-Crone
abgebildet waren, mit dem Beyſatz: Reſtat ter-
tia Cælo. Naq deſſen Abſchiede (ll) JhroKo
nigliche Majeſ at, unſer Allergnadig—

D 3 ſter
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ſter Konit und HERB, HERR
Friderich Wilhelm, DeroHerrn Va—
ter, ſo wohl in dem Konigreich, als ubrigen
Landern, gefolget, haben unter andern durch
Dero Siegreiche Tapfferkeit, VorPom—
mern und Rugen erobert, und machen Dero
getreuen Unterthanen die erfreuliche Hoff
nung, daß wir unter Dero Majeſtatiſchem
Scepter lange Jahre Gottlichen Segen ge
nieſſen werden. Gott uberſchutte Jhro
Majzeſtat mit allen denen Fullen derer Se
gen, die Er andern Konigen des Erdbodens
jemahls einzel mitgetheilet hat, laſſe Dero
Nachkommen auff dieſem Throne im Glucke
ſitzen, daß in dem Konigreich Preußen, dieZahl
derKonige, die von Jhm herſtammen, dieZah
len anderer Konigreiche ubertreffe, und deſſen

Konigliches Hauß in beſtandigem Flor im
mer hoher wachſe, biß an der Welt

E ND Ei
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Zuweyter Theil
Einen kurtzen Begriff der Kir

chenHiſtorie Neues Teſtaments
darſtellend.
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Von der
Kirchen-Hiſtoric.

Das 1. Capitel.
Jdee von der Kirchen vor Chriſti

Gbete ur.
1ev Ch bleibe auch hier bey der gleich im

 Anfange p. 1. ſtehenden Meinung,X?
ſich aus der Bibel ſelbſt informiren moge.
u Guc, daß man von Bibliſchen Hiſtorien

Was nun die Kirche vor Chriſto anbelan
get, iſt derſelben ihre Hiſtorie nicht aus Pro-
fan-Sceribenten, ſondern aus der Bibel zu
lernen, ohne daß einige auswertige Zeugniſſe
derer Heyden etwas weniges zur Erleuterung
beytragen. Nur ſorge man, daß man einen
rechten Concept ſich kormire, ſo wohl von dem
ſeligmachenden Glauben derer Alten, (Act.
XV.ii.) als denen geſamten Gottlichen Fuh
rungen der Kirchen Altes Teſtaments.
Haupftſachlich, daß Chriſtus das Sedepter ſei
nes GnadenReichs nicht ehe von der Judi
ſchen Kirchen gantzlich abagewandt, ſondern
noch immer einige wahrhafftige Glied
maſſen in derſelben gehabt habe, bis auf die

D ſ Zeit,
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Zeit, da, nach ſeiner Ankunfft im Fleiſch, er ſich
aus Juden und Heyden eine Kirche geſamm
let gehabt, und ihm alſo dieſe Volcker ange
hangen. Gen. XLIX.o. Dan. IX, 27. ſqq. &c.
conf. Med mear. T. Iſ.p. gj. ſqq.-

Das 2. Capitel.
Vomduſtand derKirchen zurZeit
der Gebuhrt und des Leidens Chriſti.

ODur Zeit der Gebuhrt Chriſti war zwar die
ce Krucche in einem gar elenden Zuſtande,
weil auch groſſe Lehrer nicht von der Gottheit
Chriſti wuiten, Matth. XXII. 42- 46. Doch
waren noch einige Rechtſchaffene e. gr. Maria,

Joſephi, Sinton, Kce. Wie nun Chriſtus
hernach angefangen, die zerfallene Hutte auff

zurichten, lehren die Evangeliſten, und wie
die Apoſtel, durch Gottliche Mitwurckung,
alle umliegende Lander mit dem Evangelio er
fullet, weiſet Lucas und Paulus groſſen Theils.
Wie aber Chriſtus bey Zerſtorung der Judi
ſchen Syrnagoge ſein ChriſtenHaufflein er
halten, iſt betand. Die Nahmen dern2.
Apoſteln ſtehen, Matth. X, 2. ſqq. Act. J,. 13-
26. Durchwelcher ihre Lehre, und recht—
ſchaffene Schuler, hernach alle groſſe Lehrer
entſtanden ſind.

Das
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Das 3. Capitel.

Vom Zuſtand der Kirchen unter
denen Heydniſchen Kayſern.

»Ber 3zoo. Jahr war die Kirche unter derU Heyden Joch, da ſie, bald ſcharffer, bald

gelinder, von denen unglaubigen Kayſernver—
rolgt ward. Man rechnet insgemein, alter
Wewonheit nach, 10. groſſe Verſolgungen,

(G)unter Nerone. (2) unter Damitiano. (3)
Frajano. (4) Hadriano. (j)Antonino Philo-
ſopho. (6) Septimio Severo. (7) Maximino.
(8) Decio. (9) Valeriano. (1o) Diocletiano.
Doch wuchs, unter ſolchen Verfolgungen, die
Kirche immer mehr und mehr, weil ſo wohl
die Standhafftigkeit der Chriſten, als auch
ihr guter Wandel, viele zum Chriſtenthum,
und auch, viele Heydniſche Obrigkeiten, zu
Zeiten, zur Gelindigkeit bewegete, GOtt
auch viel brave Lehrer ihnen erweckete.

Das 4. Capitel.
Von Conſtantini M. Zeiten bis
zur Auffkunfft des Pabſts und Tur

cken.

We—  affentlich fur einen
„ward die ziemlich grotj ec, n  5t don Ketzern

moleſi ir, alt .0 munterer.
Doch



 6  2. Go nach Conſtantino.
Doch der abtrunnige Julianus wiederſetzte ſich
derſelben hernach ſehr. Auch die Zertheilun

gen des Romiſchen Reichs halffen das Jhri
ge zur Schwachung und Trennung der Kir
che. Wie ſich denn, anderes zu geſchweigen,
die Griechiſche und Lateiniſche Kirche allmah
lig zu trennen anfing. Der Anfang, die
Kirche durch Ketzereyen zu verderben, war
zwar ſchon zur Zeit der aunerlichen Verfol
gung gemacht; aber da die Kirche etwas Ru
he gewan, wurden immer wieder neue Ketze
reyen ausgebrutet. Die Romiſchen Biſchof
fe fingen allmahlig an, ihre RegierSucht zu
zeigen, mit andern um die bræcedentz zu ſtrei
ten, eine Ober-Herrſchafft zu affectiren, diee
heiligen Bilder hoher zu halten. Ja beh
Trennung des Romiſchen Reichs, gewan der
Pabſt Gelegenheit ſich groſſer zu machen, und
wegen eines irdiſchen lntereſſe ſchmeichelten
ihm mit der Zeit auch gar einige Kayſer. Die
ſolide Gelehrſamkeit in GOttes Wort nahm
nach der Zeit bey den meiſten ab, der Eyfer in
der Liebe GOttes ward in den letzten Zeiten
laulicher, und wurden viele Ceremonien ein
gefuhret, hie anders und dort wieder anders.
Jndeſſen gewan doch die Kirche viel. Sie
ward immer weiter ausgebreitet, genoß unter
den Chriſtlichen Kayſern ein freyes Exerciti-

unm Keligionis, bekam Tempel zum offentli
chen
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chen Gottesdienſt, und andere auſſerliche
Gluckſeligkeiten.

Dasg. Capitel.
Kurtzer Begriff von der Kirchen
Hiſtorie bey Ankunfft des Turcken und

Pabſt, bis gegen die Zeit der Re
formation.

Eculo VII. erlangte koniſacius III. endlich
 durch den Kayſer Phocam die Freyheit,
ſich Epiſcopum Oecumenieurn zu nennen, von
welcher Zeit an die Griechiſche Kirche an der
volligen Separation anfieng zu arbeiten, weil
das Joch des Pabſtes ſchon damahls uner
traglich ſchiene, welche Laſt doch nach der
Zeit immer groſſer und groner wuchs. Die
Ppabſte waren faſt alle die gottloſeſten Men
ſchen, und ſtiffteten deswegen, zu ihrer Erho—
hung, viele Traditiones und neue Lehren an.
Jn eben dem VII.Seculo kam auch der großeVerfuhrer Mohammedh, und verderbte die

Orientaliſche Kirche, wiewohl auf eine ande
re Arth als der Pabſt die Occidentaliſche. So
daß mit der Zeit. das Mohammedaniſche
Gifft den edelſten Theil von Ala und Africa,
wie auch einiges in Europa erfullet hat. Bey
derſeits Berderben war ſo groß, daß endlich
eine gantze Barbarey in die Kirche eingefuh—

ret
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retward, ſo daß auch die Geiſtlichen nicht ein
mahl Lateiniſch, geſchweige Griechiſch und
Hebraiſch verſtunden. Daraus leicht abzu
nehmen, wie elende es mit der Lehre in den
Kirchen ausgeſehen, wenn die Lehrer in ſol—
cher Finſterniß geweſen. Die Orden der
Munche nahmen zwar zu, aber die rechte Ge-
lahrſamkeit und Gottſeligkeit wolte doch ſo
nicht zur Vollkommenheit kommen. Dieſes
fand ſich zu dieſen Zeiten Gutes, daß von Ca-

roli M. Zeiten an die Chriſtliche Religion im
mer mehr und mehr in Teutſchland und de
nen benachbahrten Landern ausgebreitet
ward. Die Chriſten fiengen an Oſt-Jndi
en zu beſuchen und die Chriſtliche Religion da
zu befodern, ja auf die letzte ward America
denen Spaniern entdeckt, und von ihnen mit

vielen Chriſten beſetzt.

Dass. Lapitel.Veon der Reformation.
MgJe nun die Unwiſſenheit und alle Laſter,
 ſonderlich im geiſtlichen Stande, auffs
hochſte gekommen, und die Kirche durch der
Geiſtlichen Faulheit, Ehr, und Geld-Geitz
auffs grauſamſte verderbt war, ſo daß ſchon
vor vielen Jahren, recht fromme Hertzen das
ſehnlichſte Verlangen nach einer groſſen Aen
derung haiten; der Pabſt aber auch ſeinen

ſchand
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ſchandlichen AblaßKramer, Tetzeln, in
Teutſchland geſandt hatte: Erweckte GOtt

den Wittenbergiſchen Profeſſorem, D. MAR-

TINLUTHEKN, welcher ſolchen Unfug aus
der ſchon vorhin fleißig geleſenen Schriffi im
Gewiſſen vor unrecht erkannte, daß er Anno
iy17. offentlich dawieder diſputirte. Der
Kayſer CakOLvs V. erklarte zwar An 1521.
zu Worms l.utherum in die Acht, da ſchon
1520. der Pabſt LEO der X. laitherum in den
Bann gethan hatte; aber Lutherus ward un—

ter dem Schein einer Gefangniß auff dem
Schloß Warthburg einJahr auffbehalten.
Anno 1529. proteliirten die Lutheriſchen Fur—
ſten wieder das Speyerſche Laict. An. i530
den 25. Junii ward umere Confesſion demKay
ſer auf dem ReichsTage zu Augſpurg uber
geben; An. 1535. machten die Furſten um al
len Gewiſſens, Zwang zu vermeiden, den
Schmalkaldiſchen Bund. Anno 1546.
fieng ſich der Religions-Krieg an. Anno
ig52. ward im Paſſauſchen Vertrag einige
Religions-Sicherheit, und Anno i555. auff
dem ReichsTage zu Augſpurg der Religi—
ons-Criede auffgerichtet. So wuchſen nun
die Proteſtanten, und waren noch groſſer ge
wachſen, wenn nicht die groſſe Trennung der
Lutheriſchen und Reformirten Kirchen ent—
ſtanden, welche GOtt auff heben und ohne
(AB) Beleidigung der Wahrheit in eine heili

ge
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ge WiederVereinbarung wieder verandern
wolle!

Das?. Capitel.
VomzZuſtand der Kirchen nach

der Reformation.
õ iſt nicht allein die Pabſtiſche KircheC durch verſchiedene e. g. Janſeniſten,

Quietiſten, die Streitigkeiten mit der Fran
tzoſiſchen Kirch u. d. g. und die Reformir
te durch die Arminianer u. n.m. verunruhi
get worden; ſondern es hat zugleich mit ihnen
auch die Lutheriſche zu ſtreiten gehabt mit de
nen Anabaptiſten, Socinianern,e. Jn
dem Schos des Lutherthums entſtund auch
der Streit mit Schwenckfeld, denen Anri-
nomis. Flacio und andern. Hernach fiengen

auch die Syncretiſtiſchen Streitigkeiten
an: Jaletztlich haben ſich auch viele Gemu
ther in dem betrubtenStreit wegen des bi
etiſini getrennet, welche fiſſuram Sionis GOtt
doch in kurtzem heile! Es haben ſich auch lei
derlzu unſernZeitenlndifferentiſten gefunden.

Das 8. Capitel.
Von denen hauptſächlichſte

CONCILIIS.
oq us denen vielen, theils algemeinen, theils

A
paſ-
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particularen, Conoiliis mercke ein Anfanger
nur folgende: CONCILIDM APOSTO-
LiCUM, Act. XV. auff welchem Petrus we—
der Haupt noch Præſes geweſen (conſ. vnſay
meump. 24.) ſein Decretum ſtehet v. 29. (ll)

CONCILIIM NICÆXNUM Anno a33. von
Conſtantino M. gehalten, verdammt den Ari—
um. (lll) CoNS ANTINOoroLITANUM
von lheodoſio M. wieder die Macedonianer
An.381. (IV) EPHESINUM unter Theodo-
ſio II. An. 43t. wiedet die Neſtorianer. (V)
CHALCEDONENSE An. as5r. vom Kavſer
Martiano wieder die Eutychianer. (VHDCON-

STANTINOPOLITANUM II. Anno ſſʒ.
von Juſtiniano zu Bekrafftigung des Chalce-

doniſchen, und wegen der Anhanger des Ori-

genie. (VI) CoONSTAN IINOPOLITA-NUM AII. An. sga. von Conitautino II. und
Juſtiniano II.wider die Monotheleten. Die
ſe vorhergehende mogen Oecumeniea, oder all
gemeine genannt werden. (l1X) Nicænum II.
Anno 790 von Coniſtantino VIl und lrene,
vom Ausgange des Heiligen Geiſtes und An
betung der Bilder. (IxX) Francofurtanum
An.794. von Carolo M. wider die Anbetung
der Bilder gehalten. (X) Conſtantienſe, An.
1414. von Sigismundo gehalten, woſelbſt Hus

verbrannt worden. Baflienſe, 14zt.
zwolff Jahr lang gedauret, laſt den Kelch oe
nen Huſſiten im Abendinahl zu, unterwirfft

E den
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66 Von Coneilüs.
den Pabſt denen Conciliis und promulgirt die
Sanctionem Prag:naticatm. (XI) Florentinum,
Anuo 1438-wegen der Vereinigung der Grie
chiſchen und Lateiniſchen Kirchen NB. jedoch

Hvergeblich. (RXU) Lridentinum, von denen
Papiſten wieder die Proteſtanten Anno 1942.
angehoben, nach ſieben Monathen verzau—

dert, An.iſa5 wieder angefangen, daß bald
ein unbilliger Fortgang, bald eine groſſe Pauſe

ſolches verzogert 18. Jahr lang, darin doch nur
25. mahl Sesſion gehalten, dabey viel Uneinig
keiten unter den Pabſtlern ſelbſt, viel Falſches

decretirt und die Proteltanten unverhorter
Sachen verdammet worden. Nach dieſem
unsotti. partieulairen Ounchio richtet ſich heu

tiges Tages die Pabſtliche Kirche. (IV)
Roch vielmehr particular iſt aber der national

Synoclus zu Dortrecht von denen Reformir
ten wieder die Armimaner An. 1618. gehalten.

Das 9. Kapitel,Von denen vornehmſten Colloquiis
wegen der Proteſtantiſchen Religion.

cJ Jeſe Unterredungen und Diſnutationes
ſind zwar nicht detien Univerlal. Conei-

lüs gleich zu achten, doch wegen unſerer Reli
gion merckwurdig. Wir mercken hier allein
die Vornehmſten ſo unſere Lutheriſche Religi
on betreffen (I) 1518. auff dem ReichsTage

ziu
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zu Augsburg zwiſchen Doctor Luthern und
dem Cardinal Cajetano, ob Lutherus von der
Reformation abſtehen wolle. (II) 1519. zu
Leipzig, V. Luther mit dem Pabſtler Doctor
Lecken. (i) t529. zu marburg, von dem
heiligen Abendmahl zwiſchen Luthero &c.
Lwiuglio &c. (IV) 153o. auff dem Reichs—
Tage zuAugsburg. (V) i36. zu Witten.
bertt zwiſchen Luthero und Bucero. (VI) 137
die Veriammlung zu Smalcalden. (vn)
1541. zu Wormis von der ErbSunde zwi
ichen Melanehthone und Eccio. (VII) iar. zu
Regenosburg, zwiſchen Melauehthoneee. Ec-

eio &c (IX) i47. zwiſchen Melanchthone &c.
dem Pabſtler Staphylo &e. (X) 1548. einige
Verſammlungen wegen des urerimm. (xXI)

1557. zu Worms. (XI i56o. zu Wai
mar, zwiſchen Strigelio und Flario. (XU)

1561. zu Lunenburg, wegen des Corporis
doctrinæ. (XIV) 1563. zu Altenburg wi
ſchen denen Meißniſchen und Thuringſchen
Theologis, von guten Wercken. (xV) i70.
der Sendamiriſche Hynodur machet einen Syn

eretiſmum. (XVI) i7i. die Franckenthali
ſche Unterredung, wider die Anabaptiſten.
(xvihis74. die Verſammlung zu Torgau.
(XvVlih iggs. das Colloquium zu Mompel
gard, zwiſchen Jacobo Andreæ und Beza.
(XI) i595. zu Thorn wegen Confirmation

ju Sendamir. (RRX) 1601. ju Regensburg

E2 zwi
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zwiſchen Hunnio &c. Grezero &c. RXD 1645.
das Thornſche Colloquium, wegen Union
der drey Religionen zwiſchen Hülſemanno &e.
Bergio &e. Lubinscki &c.

Das1o.Capitel.
Von denen Romiſchen Biſchof

fen und Pabſten.
9RI e es mit des Pabſtes Recht ſeine ſon
 unenklahre Unrichtigkeit hat: ſo iſt auch
die Folge ſehr ungewiß. Doch wir wollen
eine Ordnung nehmen, die ihnen großentheils

ſelbſt gefalt. Weil aber die Zanl ſehr groß:
will ich, der Memoriæ zu Hulffe zu kommen,
gewiſſe Claſſen ſetzen.

M unter denen Heydniſchen Kayſern;
(J) Sol der Apoſtel Prrxkus geweſen ſeyn;

wie wohl andere beweiſen, daß er wohl nicht
eins zu Rom, wenigſtens Biſchoff, geweſen.
Das iſt gewiß falſch, daß er Chriſti Siatt
halter, und ein Vice. Chriſtus geweſen ſey. (I)
Linus, ein Martyrer. 79. (Ill) Cletus, ein
Martyrer. t 0o. (IV) Clemens, ein Martyrer.
Ob er der 2. oder 4. und ob ſeine Briefe nicht
ſuppönirt, weiß ſchonHieronymus nicht. (Hier.

de Viris Iluſtr. p. m. i2o. 99. (V) Anacletus.
(Vh Evatiſtus.  ii9. (VII Alexander t i29.
(VII) Sixtus l.  139. (Ix) Teleſphorus.  143
()Higinius. 147. X) Pius I.  159. CXih) Ani-

ce-
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cetus.  163. (XIII) Soter. 1177. XIV) Elevthe-
rius. 198. (XV) Victor, hat von der Oſter
Zeit geſchrieben. t 2o8. (XVI) Zepherinus.
217. (XVI Calixtus J. ein Martyret. t 222.
(xvinij Urbanus. J. ein Mart.  236. (XIX)
Fontianus, ein Mart.  239. (XX) Antlieius,
ein Martyrer. Weil er die Keliquien ſoll zu
ſammen geſam̃let haben. (XXI) Pabianus, ein
Mart. ſoll durch eine Taube bezeichnet worden
ſeyn, daß er ſolle Biſchoff werden. Seine
EheFrau wird auch eine Martyrin.t 254.
Vacance det GStuels 1. Jahr. (XXI) Corneli-
us. Einiges von ihm ſuche in den Operibus Cy-
priani. Gein GegenBiſchoff war Novztia-
nus, ein Ketzer. (XXlIN Lucius, ein Mart.
auch an dieſen ſchrieb Cyprianus. 261 (XXIV)
Stephanue J. ein Martvrer. t 264. (XXV)

SGixtun ll. ein Martyrer 266. (XXV)) Diony-
ſius, erſt ein Monch. 272. (XXVIh Pelix J.
ein Mart.t 276. (XxVlih) Eutychianus, ſoll
342. Martvrer ſelbſt begraben haben.  277Vacanz. (XXIX Gajus  295. (RXX) Marcel-

linus, fallt erſt aus Furcht zum Heydenthum,
bekehrt ſich aber wieder, und wird ein Marty
rer. (XXXI) Marcellus, muß im Pferde-Stall
ſterben. t z09. (XXXII) Euſeb. 3n. (XXXNIN)
Melehiaces, ordnet, daß keiner am Sonn
und Donnerttage faſten ſoll. 1317.

ll. Unter denen Chriſtlichen Kayſern,
vor dem gantzlichen Verfall. (RRXIV)

Ez dyl.
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Sylveſter J. ob er Conſiantinum M. getaufft
habe, wird geftagt. f336. (RXXV) Mareus.
338. (XRXVh Julius l. 30. (XXXVIhLi-
berins l. hat des Arii Ketzerey geheuchelt.
(XXxXxViII Pelix ll. zwiſchen Jiberii Fontifi-
cat. (XXXIX) Damaſus J. ihm iſt Urſinus op-
ponirt. (XI.) Syricius, hat die Monche zu geiſt
lichen Aemtern golaſſen, undkuſſinum ange
nommen. 404. (XLh Analtaſius l. ein Prie
ſterSohn, verdammt die Manieheer. 408.
(XLi) Innocentius l. verdammt Pelagium.
424. (XLIN Zoſimus, ſoll ſchon nach der
Pabſtl. Hoheit geſtrebt haben. 425. (XLIV)
Bonifacius J. ſein Antagoniſt iſt Evlalius. Er
will, daß kein Knecht Prieſter werde. 428.
(XLV) Caleſtinus J. zu ſeinerZeit wird vom
Concilio Epheſino J. (dem Cyrulus vorſtehet,)
Neltorins verdammt. t 4a36. XLVN Sixtus III.
von ihm trennet ſich der Kayſer und bewegt ihn

doch zu Baſſi Verdammung. Er iſt des Fe-
lagianiſmi wegen ſuſpect.  444. (XLVII Leo
1. iſt ſehr gelehrt, befiehlt keine Nonne bor 40.

Jahren anzunehmen. Verdammt mit dem
Concilio Chaleedonenſi den Evthychen. 1465.
(XLVuq Hilarius hat die Herrſchafft der Ro—
miſchen Kjrchen uber andere geſuchet. t 470.

(LIX) Simplicius twill ſimplieiter die Kirche
unter Rom bringen. 488. (1) Felix lII. ein
Prieſter Sohn.  494. (L) Gelaſius J. eines
Biſchoffs Sohn, thut Kayſer Analtaſiuin in

Bann
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Bann. 498. (LIn Analialius II. hielts mit
Photino, und iſt von GOtt init baldigem To
de geſtrafft. a99. (Lli) Symmaehus. ſein Ge
gner war Laureutius. gia. (LIV) Iormisda
j23. (LV) Johannes J. muſte im Carcer ſter-
ben, als ein Feind der Arianer 25. (LV))
Felix IV. 529. (LVI Boniſacius lI. ihm iſt
Dioſeorus entqegen.  532. (L.VIII) Johannes
I. iſt beredt. Jhm flattirt Kayſer Jullivianus. t
J3a. LIX) Agapetus l.  bald zu Conſtantino
pel. (L) Sybveriua, des vorigen Hormisdæ
ehelicher Sohn, ein Martyrer. t 535. (I.Xhvi-
ailius, auff dem Concilio Conſtantinopolitano
J. getodtet und doch ein Heiliger. LXII) Pe.
lagius J. ein Erheber der Romiſchen Gewalt. f
563. (Lxu) Johannes lll. 573. (LXIV) Re-
nedictus J. 579. (LXxV) Pelagius II. iſt der er—
ſte, ſo ohne des Kayſers Contirmation; Pabſt
geworden, und hat es doch hernach verbethen.

 590. (LXV) Gregorius l. ein hochgelahrter,
Demuthiger. t 6o3. (LXVI) vabinianus, ein
boſer und Gregorium haſſender. t 605.

lil. Von der Zeit, da ſie Oecumeniei
heiſſen wollen.

(LXVIIh konifacius IIl. hat von dem gott,
loſen Kayſer Phoca den Titul eines Epiſeopi
Oecumeniei zuerſt erhalten. t6o6. (L. iX)Eo-
nifaeius IV.  613. (I.XX) Theodatus  6i7.
(xX Boniſacius V. 622. (I. XXIN) Honoti-
us J. wird nach ſeinem Tode vom Concilio zu

E 4 Conit.
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J

Couſt. als ein Monothelet verdammt.  634.
J Vacanz 9. Monath. (LXXIIh Severinus vom

Exarcho confirmirt.  bald. (LXXIV) Ioh. IV.
636. (LXXV) Theodorus eines Biſchoffu Sohn, (LXXV)

J t6r5o. durch derer Feinde Boßheit im Elende.
i

J

(LXXxVIhEugenius J. ein PrieſterSohn „ein
J quter.t 653. (LXXVI Vitalianus will, alle

Biſchoffe ſollen nut das Predigen treiben,
ſoll auch die Orgeln eingefuhret haben.  671.

(LXXIX, Adeodatus.  672 (LXXX) Donuel.
t 673. XXXI) Agotho4 675. Vaecan2z 1.
Jahr 5. Mon. (LXXXI) Leo ll. gelehrt, und
den Seinen beliebt.  bald. Vacansz faſt ein
Jahr. (LxKIiI) Benedictus Il. gelehrt. 679.
LXXXIV) Johannes V. 680o. (LXXXV) Co.
non, bleibt, ob gleich die Geiſtl. erſt Petrum,
u. der Kayſer Theodorum wehlen. (LXXXV])
Sergius. da. der Zweyſpalt wegen Theodori
undſaſchalis qus.t 690. (LXXXVIhJahannes

VI. 693. (LXXXVIIN Johannes VIIl. ösj.
(LXXXIV Siſinius,  bald. (XC) Conſtantinus
I. 7og. (XChGregorius ll.  729. (XCIh Gre-
Zorius lll. ſoll den gantzen Pſalter auswendig
gewuſt haben.  740. (XCI)Zacharias, ſpricht
vor den, ſo getaufft hat: Baptizo te in nomine
patria, filia ſpiritua ſancta.  750. XCIV)

Stephianus II dieſem iſt erſt das Fatrimonium
Petri und hohe Gewalt von Carolo M. aus rai-

ſon
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ſon c' etat geſchenckt. t 76o. (XCV) Paulus J.
ſeine GegenPabſte waren l heophilactus und
der (xCVnConlſta ntinus ll. (XCVI) Stepha-
nus IIl. 764. (XCVIIh) Adrianus J. machet
Car. M. zum Patrieio, aber auch zum Patrono
des Pabſts, iſt hochmuthig.  798. (XCIX)Leo

Ill. machet Carolum M. zum Kapyſer. 1819.
(C)Stephanus IV. 820. (C) Paſehalis l.  829,
(CI) Eugenius II. hat einen Gegen Pabſt, und
wird ermordet 833. (CIIh Valentinus  bald.
Dieſe alle haben die Kayſer confirmiren muſ
ſen. (CIV) Gregorius IV. halts erſt mit Kavſers
Ludovici rebelliſchen Sohnen. f 849. (CV)
Sergius ll. hieß erſt SauRuſſel und anderte
zu erſt ſeinen Namen t 851. (CVNLeo IV. ein
Liebhaber der Studien.

Iv. Von Frau Jokanna an, faſt lauter
ſchandliche Pabſte.

(CVII) Johannes VIII. iſt, nach demZeugniß
derer bewehrteſten Pabſtiſchen Scribenten
(ſo die neuen nach der Retormation gerne leu
gnen woilten) ein gelehrtes Weib geweſen,
Namens Gilberta, die ſich vor einen Mann
ausgegeben, und wegen Gelehrſamkeit (wo

nicht durch Zauberey) Pabſt geworden; da
ſie aber geſchwangert, gebierth ſie in der Pro-
ceſſion und  860. (CVII) Benecictus III.
nimmts ungern an, ſein GegenPabſt iſt Ana-
ſtaſius. 862. (CIX) Nicolaus J. will nicht von

Es je
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jemanden geurtheilet werden. t 871. (CX) A-
drianus lI. iſt von denen Geiſtlichen erwehlt,
verthadigt im Canſt. Cone. die Bilder-An
bethung. 187 7. (CXI) Johannes IX.  887. von

dieſem an ſind, nach Pabſtl. Scribenten Ge
ſtandniſſe, i5o. Jahr die gottloſeſten Pabſte
geweſen. (CXII) Martinus ll. eines Zauberers
Sohn, kam auch ſo darzu,  888. (CXII) A-
drianus lil.war ſo hochmuthig, daß er ſuchete
des Kayſers Conßrmation gar abzubringen
890. (CXIV) Stephanus V. 896. (CXV) For-.
moſvr iſt meinepdig, ſein Gegen-Pabſt iſt der-
gius.  900. ſcxvnBonifacius VI.  bald. (exvmii)
Stephanus VI.ſehr gottloß, verdammt Formo-
ſum und zerreiſſet ſeine Decreta.t 90o2. (cxviii)
Romanus l. verdammt Stephanum VI. p bald.
(exix) Theodorusll.  bald. (exx) Johannes X.
t ↄ04. (cexxi) Benedictus IV. tyo7. (exxii)
Leo V. wird durch ſeinen Sueceſſareni vom
Stuel geſtoſſen. (exxtir) Chriſtophorus J.wird
gezwungen, ein Monch zu werden. (exxtv)Ser-

gius lIlI. ſo ehemahls ſchon erwehlt worden,
legt Chriſtoph. in Feſſeln, laßt Formoſum
auffgraben und ihm den Kopff abſchlagen.
Zeugt in Hurerey mit der Marozia Johannem
Xll.. Ne cui mitum ſit, interim ſi qui abuſus
tx perverſæ opiniones in Eccleſiam irrepſerint.
ſchreibt, nach der Reformation, der Papiſt
Caranza, bey dieſem Pabſt. 914. (exxv) Ana.

ſla.
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ſtaſius III. 16. (exx vi) landus lJ.  bald.
(exxvirn) Johannes XI. treibt Hurerey mit I he-
odora, Maroziæ Mutter, die ihm auf den Stuel
hilfft, aber Gvido Maroziæ itziger Mann, er
ſüickt ihn im Cartzer. o28. (exxviii) Leo VI.
im Cartzer vergraben. (exxix) Stephanus VII.
vergeben. f939. (cxxx) Johannes XII. Sergü
Iii. Huren-Sohn. t 935. (cexxxi) Leo VIlI. 5
939. (exxxti) Stephanus VIII. wird verfolgt.
942. (exxxni) Martinus Ill. vom Kayſer er
wehlt. p 946. (exxxiv) Agapetus ll.  656.
(cxxxv) Johannes XIII. ein Sohn Alberiei
und Aldæ, welche beyde Matozia bon zween
Brudern gezeugt. Er iſt ſehr gottloß, ein In-
eeſluoſus, Jager, Spieler, Morder c. Kah
ſer Otto ſetzte ihn ab, und wie er wiederkam,
ward er im Ehebruch entweder von Menſchen
oder wohl gar vom Teuffel getodtet. t 965.
(eraxvi)Benedictus V. den vertreibt Kayſer
Otto, und zwingt ſie, den folgenden zu nehmen.
(cexxxvm) Leo Vill. (exxxviin) Johann XIV.
vom Kayſer geſetzt. 972. (exxxix) Benedichus
VI.ſein Gegen-Pabſt Bonifacius VII. Benedi-
ctus wird von einem Burger im Gefangniſſe
mit Hunger getodtet. 973. (exr) Donmusll.
1924. (cxti) Bonifacius VII. ſo erſt entflohen,
wird durch die Stadt todt geſchleppet.  bald.
(ex rii) Benedictus V. ↄ84. (exriii) Johan-
nes XV. p bald im Kercker. (criv) Johannes

xvi.
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XVI. bald im Kercker. (exuiv) Johannes XVII.
vertrieben und wiederbracht.  995. (Cxrvſ)
Gregorins V. vom Kauſer geſetzt. Sein Ge—

gen-Pabſt iſt der EExrvri) Johannes XVIII. der
auff einemEſel geſetzt und vom Felſen geſturtzt

wird. (cxtvnn) Sylveſter II. von Otione III.
geſetzt deſſen PFræeeptor er geweſen. Sonſt
ein Ertz-Zauberer. tacoz. (extix) Johannes
XIX. ꝓ baid. (er) Johannes xx. ein Zauberer.
t ioosò (ci.i) Sergins IV. fromm. tuoia (exi)
BZenedictus VIIIl. ſoll nach dem Tode auff
ſchwartzem Pferde erſchienen ſeyn. Sein
GegenPHabſt iſt Gregorius 1024. (eriim) Jo-
lhannes XXI.  1ozz, leiav) Benedictus IX. ſol
nach ſeiner Entſetzung vom Teuffel getodtet
ſeyn. Sein GegenPabſt vylvelter liI. (erv)
Gregorius VIJ. dem ſols bey Lebzeiten Bened.
JX. abgetreten haben. (ervn Clemens II. vom
Kayſer geſetzt, bald vergeben. t 1048. (crvii)
Damaſus ll. drangt ſich hinein. t bald. (ervnit)
Leo IX. fromm. Vacanz. (ci. ix) Victor II.
ſtrafft gottloſe Prieſter. iog7. (erx) Stepha
nus IXbald. (erxi)Benedictus X. vorn Stuel
geſtoſſen. (cuxit) Nieolaus Il.  1o6i. (crxiii)
Alexander ll.  io73.

V. Von Gregorio VIl. an Anti. Chriſtiſche
und Bannende insgemein.

(eraiy) Gregotius Ij. ein Hochmuthiger
Anti Chriſtiſcher. Kapyſer Henricus !V

muß
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muß barfuß Ablaß bitten. Sein Gegen—
Pabſt war Clemens 1086. (erxv) Victor Ill.
 bald. (erxvm) Vrbants ll. thut den Konig von
Franckreich in Bann, imgleichen den Kayſer.

Auch dieſes GegenPabſt war Cleniens. r
1oso. (cxxvii) Paſchalis ll. hat z. GegenPab
ſte, ſoaber bald umkommen. Der Kayſer
Henricus V. nimmt ihn gefangen. Er thut
den Kayſerhernach in Bann. f iiig. (erxvrti)
Gelaſius ll durch den Kayſer, der Gregorium
VIIl. veriagt.(cixtx) Qalixtus ll. thut den Kay
ſer in Bann, iſt hart wieder die PrieſterEhe.
rias. (erxx) Honorius II.  113o. (erxxi) In-
nocentius ll. ſein Gegen-Pabſt war Anacle-
tus iid3. (crxxii)] Oxalelſtinus II.  bald.
(crxxiii) Lucius il.  iin Auffruhr wieder ihm.
(rxxrv) Eugenlus. lll. chemahls ein Rernhar.
diner. ʒ. (curxxv) Analiaſius IV. IIJ4a.
(erxxvi) Adrianus. IV. ein Verfolget Kay
ſers Friderici l. Cerxxvn) Alexanaor III.
hat nucheinander 4. GegenPabſte, und die
ſes Schiſnia wahdet faſt ao. Jahr. Von die
ſem wollemeinige; dan er den Kayſer Friedr.
J. mit Fuſſen getreten habe. (crxxvin) Lu-
oius IIl. wird aus Rom gejagt.  itgg.
(txxix) Urbanus lIl.weil Jeruſalem verloh-
ren geht, gramet er ſich zu tode. 1 1187.
(erxxx) Gregorius VIII.  bald. (erxxxi)
Clemene III.  iuom. (exxxxit) Cæleſſinus

III.

n t
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ju. giebt demKayſer Henr. Vl. eine Nonne zur
Ehe; ſoll ihm aber die Crone mit dem Fuſſe
abgeſtoſſen haben. t iiss. (crxxxiii) In-
nocentius lll. i2i6. (erxxxro) Honorins
u. thut den Kauſer Frid.ll.in Bann.  1227.
(erxxxv) Giegorius IX. machet Dominicum
und Franciſcum zu Heiligen.  1241.
(eixxxvi) Cæleſtinus IV.  bald. Vacanæ.
(crxxxvii) lnuocentius IV. ordnet der Cardi
nale rothe Hute.  i2ſ4. (erxxxvrii) Alexan-
der IV. wird von einigen gelobt, von. andern
nicht. Vacanz, (cuxxxtx) Urbanus IV.
1a65. (cxc) Clemens IV. hatte vorher Frau
und Kinder, und aab ihnen doch wenig. Soll

an Carolum in Sicilien geſchrieben haben:
Vita Conradini, mors Caroli. Mors Con-
radini, vita Caroli. Vacans uher 2. Jahre.
(cxen) Gregorius X. 11276. (excit) lino-
centius V. gelehrt,  bald. (cxeiii) Adria-
nun V.t bald. (exneiv) Jokannes RXll. ge
lehrt, bald. (exev) Nieolaus ſoll beym Got
tesdienſt andachtig geweinet haben. iabr.
Vacanz ſ. Mon. (cxcvr), Martinus V.
1285. (cxcvti) Honorius IV.  1292. Va-
cana 2. Jahr 3 Monath (excvri) Culeſtinus
V. danckt bald ab. (exeviir) Bonifacius VIII.
hat durch eine Rohre in  der Wand, (als
wenns eine himmliſcheStimme wart) Cæle-
ſino jugeruffen, Er ſolle Bonilacio den Stuel

ce
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cediren. Dieſer hetzet den Kavſer undFran
tzoſen zuſammen, ſtirbt im Gefangniß. In-
travit ut vulpes, regnavit ut Leo,mortuus eſt, ut
canis. azoz. (exeix) Benedictus XI. Vacanz
10. Monath.

VIl. Von Verſetzung des Pabſtlichen
Stuels nach Avignon, biß auf die Be
formation.

CC. Clemens V. verſetzt den. Romiſchen
Gtuel nach Avignon 1305.  1325. (CCI)
Johannes XXlIII. deſſen Gegen-Pabſt Nico-
laus IX. war. Er hat geleugnet, daß die See
len vor dem jungſten Tage GOtt ſehen. t
1334. (CCI) Benedictus Xli. 11342. (CCIll)
Clemens VI. hat das po. jahrige Jubilaum
geordnet. izg2. (CCIV) Innocentius VI.
1362. (CCV) Urbanus. V. tragt die dreyfache

Crone zuerſt. 1370. (CCV) Gregorius xl.
zieht wieder nach Rom.  1374. Hier ent
ſtehet das groſſe Schiſma, da zugleich zu Rom
und zu Avignon Pabſte waren, und alſo Ec-
eleſia immer biceps. (CCVI) Urbanus VI,
zu Rom. Clemens VIl. zu avignon. (CCvii)
Ronifacivis lx. zu Rom. Zuletzt ſuecedirt zu
Avignon Benedictus XIll. (CCh)lnnocen-
tius VIl. zu Rom wird zugleich mit Benedicto
abgeſetzt. (CCX) Alexantler V, zu Rom. r
bald. (COxh Johannes XXIV. zu Rom, lau
gnet das ewige Leben. Wird im Concilio zu

Coſt—
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Coſtnitz abgeſetzt. Seine Gegen-Pabſte
ſind Gregorius, henedictus und Clemens VII.
(CCxiſ) MartinusV. nach geendigtemsehiſma-
te, auff dem Coneilio zu Coſtnitz (da Joh. Huſſ
verbrannt) erwehlet. (CCXIIH Eugenius IV.
riarz. ſein GegenPabſt iſt FelixV. vom Con-
eilio zu Baſel geſetzt. (CCXIV) Nicolaus V.
zu dieſes Zeit gehet das Orientaliſche Reich
gant verlohren. 1455. (CCXV) Calixtus Ill.
1459. (CCXV) Pius ll. iſt erſt der gelehrte
Æneas Sylvius.  1464. (CCXVI) Paulus ll. iſt
gottloß  allen unwiſſend 1481. (CCXVIlh)
Sixtus IV. hilfft zur Spaniſchen Inquiſition,
ſoll ſehr unkeuſch geweſen ſeyn und hat Hur
Kinder. iasa4. (CCXIX) lnnocentius VIll.
ein HurenHengſt. r4492. (CCXX) Alexan-
der Vl.ein Hurer, Blutſchander, Kirchen
Rauber ec. 1o3. (CCXXI) fius lll.
bald. (CCxxll) Juliua ll. ein beſſerer Soldat
als Prieſter. Sein GegenPabſt hieß Mar.
tinus.⁊ l5ig.

VII.Bey und nach der Reformation.
(CCxxli) Leox. gelehrt, ſendet den Te

tzel aus. Hier hat ſich die Reformation durch
den ſeel. D. Martin Luthern angehoben. fi522.

(CCXXIV) Adrianus VI. t iſ23. (CCXXV)Cleniens Vll. ſollan GOtt und dem ewigen
Leben gezweiffelt haben. t 1532. (CCXXV)

Pau-
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Paulus Ill. ſtellt das Concil. Trident. an, und
confirauret die Jeſuiten, iſt auch ein Hu
rer.t iſſo. (CCXXVI Julius lll. liebt eitele
Ehr und Wolluſt. 1555. (CCXXVIIh Mar-
cellus ll.  hald. (CCXXIX) Paulus IV. wil
Ferdinandum J. nicht kröhuen. (CCXXX) Pi-
us V i56öα. (CCXXXhPius V. ſuchet die
Cleriſeh auszubeſſern. i572. (CCXXXII)
Gregorius Xlll. ſtifftet den neuen Calender. 5
ig85. (CCXAXll) Sixtus V. will denen Pio-
teſtanten gern durch andere ſchaden.  1590.
(CCXXXIV Gregorius XIV. kan in Franck
reich nichts ausrichten. ißor. (CCXXXV)

Inuscentius. IX.  1592. (CCXXXV)) Clo-
mens VIll.tisoß. (CCXXXVII) Leo XI.
bald. (CCXXXVI) Paulus V. thut die Ve-
netianer ohne Frucht in Bann, will den lan
gen Streit der Dominieener und Franeiſeaner
nicht eniſcheiden.  i621. (CCXXXIX) Gre-
gorius XV. imponirt Silentium im Streit de
conceptione Maiiæ immaculata. i623 (cexvr)
Urbanus Vill. ein auter Poet, verdammt die
Opinion, daß die Sonne ſtille ſtehet.  i644.
(coxur) Innocentius X will ſich dem Oſnabru—
ckiſchen Frieden wiederſetzen. 6c5. (ccxtii)
Alexancler VII. entſcheidet endlich den langen
Streit, daß Maria ohne Erb-Sunde geboh—
ren. 1667. (cexuin) Cletmens lx. hat wegen
des Janſoniſmi Unruhe. t 1669, (ecxriv) Cle-

F men
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mens XR. halt 1675 ein Jubilæum.  1676.
(ccxuv) Innocentius XI. hat mit Franckreich
wegen des Juriskegalinm zu thun. Verdammt
dieQuieuiſten.  1689. (ccxuvi) Alexander VII.
liebt den Nepotiſwum., iſt alt. p bald. (cexrvii)
Innocentius XI. feyret das groſſe Jubilæum
und  1700. (cexuviir) Clemens der XI. aus
dem Hauſe Urbino, ſitzt noch heute, iſt ein
Liebhaber der Gelehrſamkeit, muſte leiden,
daß ſeine vermeynte Ketzer in ſein territorium
kamen, wird davor gehalten, daß er Philippum

V. wieder Jhro Kayſerl. Maj. anheke. Hat
mit Franckreich wegen der Bullen Unigenitus
Lerm.

Das lII. Capitel,
Von denen merckwurdigſten Ke
tzeriſchen und andern bey Religions—

Spaltungen entſtandenen Namen.

ReEilauch dieſes ein nothiges Stuck in
 der KirchenHiſtorie, muß auch etwas
davon hier ſtehen. Am aller compendieuſe-
ſten wirds aber wohl ſeyn, nach dem Alplu-
beth die Vornehinſten, zur Erlernung und
Auffſchlagung, herzuſetzen.

Abyſſiner, ſind die Chriſten in Mohren
Lan
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Lande, ſo ſehr ſchlecht im Chriſtenthum ſind,
wie Danhaner mit andern weiſet.

Anabaptiſten Sec. XVI. eniſtanden, tauffen
die RomiſchGetauffte noch eins. c. Sind
unterſchiedener Secten.

Anthropomorphiten, Sec. IV. concipitten
ſich einen Corperlichen GOlt.

Antinomi, See. XVI. verwurffen das Geſetz
GOttes aus der Kirchen, und hieltens vor ei—
ne Lehre, ſo nur auffs Rathhauß gehore.

Apollinariſten. See. IV. Chriſtus habe kei

ne Menſchen-Seele.
Arohontiei, Sec.!V. genennt von ihren er—

dichten Foteliatibus ſo den Hinmel regiere

ten.
Arianer, Sec.IIl. und hernach lange Ver—

folger der Rechtglaubigen. Chriſtus ſey dem
Vafer e (einem Weſen gleich) nicht
onoso. Se (eines Weſens mit dem Vater.)

Armener, Orientaliſche Chriſten, ehe—
mahls Euthychianiſch, itzo doch beſſer.

Arminianer, trenneten ſich See. XVIl. von
den Reformirten in Puncten. Sind heu
te ſehr viel boſer und den Sorinianern naher

als uns.
Bohmiſche Bruder ſ. Hurſiten.
Böhmiſten werden genannt, die Jacob Boh

mens Lehre folgen.

F2 Car.
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ra*1
Cartelianer, die Carteſii Prineipia in die

neologie mengen.
Cathari, dec. ill. hielten ſich allein vor hei

lig.
Catholicken wollen die Papiſten heiſſen,

weil ſich ehemahls die alten Rechtglaubigen
Catholicos neuneten.

Cerinthianer, Sec. J. wieder JEſu Gott
heit.

Conſormiſten, ſind Puritaner in Engeland,
die ſich in Ceremonien mit ihren Piſſentien-
ten conſormiren.

Donatiſten, Sec. lil. ſie ſeyn allein heilig,
und die Heiligkeit des Prieſters muſſe bey
Adminiſtration derer Sacramenten angeſe
hen werden.

Ebioniten, See. J. wieder JEſu GOitheit
Jn der Arnoldiniſchen K. und K. Hiſt.
wird wider dieſer Socte exiſtenz, von andern
aber vor dieſelbe diſputirt.

Encrauiten, Sec.Il. enthielten ſich Weins und

Fleiſches.
Kvangeliſche ſind wir Lutheraner; Zuwei

len werden auch nebſt uns die Reformirte al
ſo getitelt.

Rveheten, Sec. IV. man muſſe ohne Auff
horen bethen.

Euthychianer Sec. V. es ſey durch Ver

men
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mengung derer 2 Naturen in Chriſto eine ge
worden.

Flacianer Sec. XVI. die Erbſunde ſey des
Menſchen Weſen ſelbſt.

Fratricelli See. XIll. man konne gantz ohne
Sunde leben.

Gnolſliei Sec. J.achten durch bloſſe Specu—
lation ſeelig zu werden, ſind hlasphem.

Grichiſche Kirche trennet ſich von der
Romiſchen, und iſt uns in vielen Stucken na
her.

Husſiten, Sec. XlV. die nach Joh. Huſſens
Lehre ſich wider des Pabſtes Boßheit und
den Kelch-Raub ſetzeten.

Jacobiten, die Chriſten ſo am Libanon woh

nen.Janſeniſten See. xXxVIl. eine Arth Pabſtler,
ſo ein abſolutes Decret, gratiam irreſiſſihilem
und particulares Verdienſt Chriſti glauben.

Iudependentes, Sec. XVIl. in Engelund, ſind
wider die Presbyterianer, wollen derer Apo—
ſtel Hierarehie einfuhren.

Indiſferentiſten, zugleich mĩt dieſem Seculo.
man konne in einer jeden Religion ſelig wer
den, oder ſoll keine Parthey von denen Chriſt
lichen diilentirenden Religionen annehmen,
weil der Unterſcheid nur Sectirereh wegen der
HirnConcepte.

F3 ln
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lnterimiſten, Sec. XVI. wolten in vielen den

Pabſtl. nachgeben.
Labadiſten, Sec. XVII. ſo Joh. de Labadie

Lehr-Satzen folgen, von Heiligkeit aller Glie
der der Kirchen, innerlicher Erleuchtung ohne

Schrifft, 2c.
Latetudinarii, in England, ſo nichts anneh

men, was nicht mit der Vernunfft uberein
kommt.Maecedonianer, Sec. IV. leugneten dieGott

heit des H. Geiſtes.Aajoriſten, Sec. XVI. die guten Wercke

waren nothig zur Seligkeit.Marcioniten Sec. lJ. tauffeten ſich offt.

Mennoniſten Sec.XVI. Chriſtus habe ſeinen
Leib nicht aus der Maria angenommen, man
ſolle gar nicht ſchwehren. etc.

Monotheleten, Sec. VI. Chriſtus habe nicht

zween Willen.
Montaniſten, Sec. Il. Montanus ſey der H.

Geiſt.NVeſtorianer, Sec.V. wieder die genaue Ver

einigung der zwo Naturen in Chriſto.
Nicolaiten, Sec. J. Patroni der Unkeuſch

heit.
Non. Conformiſten, in England, geſellen

ſich gar nicht zu den kreabyterianern.Novatianer, Sec,. Ill.wollen die in Verfol

gung Abgefallene nicht wieder annehmen.
Ori.
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Origeniſten, Sec. Ill. daß die Verdammten

ſelig wurden. tc.
Oſiandriſten See. XVIl. man wurde durch

die weſentliche Gerechtigkeit GOTTes ge
recht.

Papiſten Sec. VIll. halten den Pabſt vor
Chriſti Vicarium, und Oberhaupt der Kir—
chen, wollen durch Wercke gerecht und ſelig
werden, bethen die verſtorbenen Heiligen
an. tc.

Pelagianer, bec. IV. leugneten die Erb
Sunde, und ſchrieben der menſchlichen Na
tur zu, das GOTT nur in uns wurcket.

Photinianer, Sec. IV. wider die Gottheit
Chriſti, c.

Presbyterianer, in England, haben geiſtliche
Ordnungen, als Biſchoffe uber andere Geiſt
liche.

Puritaner ſind lndependenten.
Ovacker, Sec. XVI. halten auff ihre eigene

Offenbahrungen, verachten die Obrigkeit c.
Sind vieler Secten.

Quietiſten, dec. XVII, es ſey die groſſeſte
Vollkommenheit in dieſer Zeit, in der Ru
he, da die Seele auch von allem Gottesdienſt
ruhet, und GOttes nur geneuſt.

Reformirte, Sec. XVI. ſo bald Lutheri
Reformation angegangen. (Sonſt auch wohl
Calvinianer genannt. )Diſſentiren von uns

im
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im Abendmahl Gnaden-Wahl, Schen—
ckung und Verliehrung des Glaubens, der
MittheilungGoottlicher Eigenſchafften in Chri
ſte, Kraffrder Sacramente.

Roſencreutzer, See.KVll. eineGeſellſchafft,
ſo ſich lepanren wollen: doch von einigen vor
ein Gedicht gehalten wird.

Sabellianer, See. lll. die.h. Dreyeinigkeit wa
re nur eine Perſon unter drey Namen.

Samolſatenſer, Sec.lll. Chriſtus ſey bloſſer
Menſch.

Schwenckfeldianer, Lee. XVI. Chriſtus
habe ſeinenLeib von Him̃el aebracht, ein gott
loſer Prieſter konne nicht Sacramente ver
reichen. c.
Socinianer, Sec. XVI. leugnen Chriſti
Gottheit, Verdienſt, des H. Geiſtes Per
ſon, ac.

vyneretiſten, Sec. XVII. wollen zwiſchen
uns und den Papiſten re. eine Vnion ma
chen.

Synerdiſten, See. XVI. der Menſch konne
zu ſeiner Bekehrung was helffen.

Theopaſchiten, Sec. IV. die Gottheit habe
gelitten.Tritheiten, See. VI. glauben drey Got

ter.
Valentinianer Sec.ll.hatten albere Gedan

cken von ihren dreiſig æonibus, &e.

Wal.
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Waealclonſer Sec. XII. ſtreiten, wie wir, wie
der des verfallenen Pabſtthums errores.

W'eigelianer Seo. XVII. verleugneten die
Krafft der Sacramente, die ErbSunde und
wurckliche Sunde der Wiedergebohrnen.

Das 12. Capitel,
Von einigen MonchsOrden.

C Vos ein Anfanger auth die allerbekante
V ſten Monch-Orden wiſſe: wird nicht
undienlich ſeyn. Vielleicht iſt genug, erſt dieſe

zu merchen.Antorianer sec. XI. giengen ſchwartz mit ei

nem blauen Tuor der Bruſt.
Auguſtinlaner Sec. Xil. ſchwartze Kappe,

ledernen Gurtel; ſind aber in viele Arten ge
theiltẽ.e.Barfußer f. Franeiſeaner.

 VRaliliunti Sep. ĩj. ſo die erſten Monche wa
ren, die in Stadten Kloſter hatten auf Baſilti

A.Auffrichtung.wvenedicliner See. VI, ſchwarte Kappe. Eſ

ſen hier nur aus Diſpenſation Fleiſch. Haben

wis die Ajguſtiner viele UnterOrden.

G Rern-
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Rernhardiner Sec. Xil. ſind Ciſtercienſer

Ordens.BettelMonche ſind dieſe vier Orden,

(i) Augulſſlinianer, (2) Carmeliten, (3) Do-
minicaner, M) Franciſcaner.

Camaldulenſes Sec XI. weiß, faſten alle
Wochen 2. mahl bey Waſſer und Brod.

Capuciner ſ. Ftaneiicaner.
Carmeliten Sec. Xll, grau Kleid, weiſſe

Käppe, ſind theils Obſervnanteĩ, thölls Non.
Obſervantes,

Cartheuſer See. XJ. ein hahrnes Unterkleid,
weiſſen langen Roek, ſchwartze Kappe, eſſen
kein Fleiſch, ſind rigid.

Ciſtertienſer See. Xl. grau; ſonſt Bene-
dicti Regul zugethan.

Dominieaner dec. XIII. weißes Unter/Kleid

und ſchwartze Kappe. Sonſt Prediger
Monche.  niinEremiten Sec. IlI. wohnen in der Wuſten,

einige aßen nur Kraut.
Plagellantes dec. XIil. peitſchen ſich in der

Buße.
Franciſcaner Sec. XIII. graue Kappe, bar

fuß. Obſervanter, nehmen kein Geld, eſſen

kein Fleiſch.
Gaudentes aber haben nur die Kleidung.

Jeſui-

S
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Jeſuiten 140. ſind die prachtigſten, tragen

lange Mantel, und unter den langen Rocken,
ſchone ordinaire Kleider. Jhr General iſt
der nachſte nach dem Pabſt. Suchen die
Bekehrung der Unglaubigen, und informiren
die Jugend, ſind gelehrt.
NMinoriten ſind Franciſcaner.

Præmonltratenſer Sec. XII. welß, ſind heute
Seculares.

PredigerMonche ſ. Dominicaner.
Ltyliten Ser. V. ſtunden auf hohen Saulen

biß an ihren Tod.
Vallumbrenſer dec. Xl. ſind benedictiner, fo

des Nachts Licht brennen.

Das 13. Capitel,
Von einigen Zeugen der

VWahrheit.
var kan die Zuſage JESu, daß ſeine
eJwahre Kirche nicht ſolle gantz untergehen,—c
wenn auch ſchon nicht von dieſem oder jenem
gleich Lehrer konten angezeigt werden, die es

behauptet hatten, was wir glauben. Denn
jia GOit unter dem gemeinen Volcke und

G 2 dem
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dem weltlichen Stande ſein Haufflein haben
kan, welchem die kleine getauffte Kinder zuzu
legen, ohne Ausnahme derer Erwachſenen,
ſo um des Bekantniſſes der Wahrheit willen
ſind getodtet oder verfolgt worden. Doch
mangelts uns GOtt Lob an Zeugen der
Wahrheit nicht, von welchen (auch mitten
unter dem Pabſtthum) Flacius in Catalogo
Teſtium Veritatis, Gerhardus in Confeſſione
Catholica, uud viele andere, eine groſſe Men
ge angefuhret. Zu geſchweigen, wie auch
HVſoſſius aus dem Corpore Juris Canoniei die
Lutheriſchen Lehren zu behaupten geſuchet.
Ein Anfanger wird aenug haben, ſo er nebſt
denen beruhmteſten batribus, daraus unſere
Lehren zu beweiſen, aus denen vertallenen Zei

ten nur einige hier findet.
See. J. nach Chriſti Geburth, nach denen

Apoſteln, Ignatius, Polycarpus, Clemens, Her-
mes Ce. Ob aber wieſen Jattum ihre
Schrifften ietzt genuin verhanden, wird ge
zweiffelt.

Sec. II. Juſtinus Mart. Athenagorts,
Irenæus, Clemens Alexandriuus, Pheo-
philus.

Sec. III. Tertullianus, Origenes, Cyprianus,
Gregorius Neo-Cæſar. Arnobius.
dvee. IV. Lactantius, Athanaut. Euſobinn.
2 Hiba-
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Hilarius, Cyrillus Hieroſ. Baſilius M. Grego-
fius Naz. Bpiphanius, Ambroſius, Gregorius
dyil. &e.

Sec. V. Auguſtinus, Hieronymus, Chryſo-
ſſomiu, &c.
q set. VI. Fulgentlui, Maxentius, Primaſius,

Boethius.
terSec. VII. Gregornu M. Iſidorus Hiſpalenſis,

Anaſtaſius Sinaita.
Sec. VIII. Damecenur, «Beda, Alcuinus,

Concilium gir Franllfurth &c.

Seec. IX. Als Zeugen wider den Verfall des
Pabſtthums, Joh. Erigena, Methodius,
Hulderieus, Luitpertus, Hinemarus &e.

dec. R. Die teutſche Kirche, Arnulphus
Aurelianenſis &e. Theophilactus cc.

Sec. XI. Dit teutſche Kirche Lanfrancus,
Nicætas; Damianui.

Sec. XII. Bernhardus, Hugo, die Walden
ſer c.

See. XIII. Waldenſer, Robertus Lincol-
nienſis &c.

See. XIV. Waldenſer, Taulerus, Wiek.
leff, &c.

Sec. XV. Waldenſer, Wicklefiten, Huſſi-
ten, Taboriten, Albigenſer &c. welchen in

dieſem
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dieſem und einigen andern Seculis die Grie
chiſche Kirche, und viele Pabſtler ſelbſt, in
dieſem und jenem Articul beyzufugen.

GOTtbd ſchutze, vermehre
und erhalte ſeine wahre Kirche

unter uns bis an der
Welt








	Verbessert- und vermehrter Historischer Gedenck-Zettul
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Vorrede.]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	[Erster Theil.]
	Das 1. Capitel, Idée des Zustandes in der ersten Welt.
	[Seite 13]

	Das 2. Capitel, vom Assyrischen Reiche. 
	Seite 2

	Das 3. Capitel, von der Meder und Perser Reiche. 
	Seite 3

	Das 4. Capitel, vom Griechischen Kayserthum. 
	Seite 4

	Das 5. Capitel, vom Römischen Reich.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Das 6. Capitel, von Portugal.
	Seite 17
	Seite 18

	Das 7. Capitel, vom Königreich Spanien. 
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Das 8. Capitel, von Franckreich.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Das 9. Capitel, von Engelland.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Das 10. Capitel, von Dännemarck.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Das 11. Capitel, von Schweden.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Das 12. Capitel, von dem Rußischen Czaaren.
	Seite 40
	Seite 41

	Das 13. Capitel, von Pohlen. 
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Das 14. Capitel, vom Königreich Ungarn.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Das 15. Capitel, von dem Königreich Böhmen.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Das 16. Capitel, vom Königreich Preußen. 
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54


	Des verbessert und vermehrten Historischen Gedenck-Zettuls Zweyter Theil Einen kurtzen Begriff der Kirchen-Historie Neues Testaments darstellend.  Erstere Auflage.
	[Seite]
	[Seite]
	Das 1. Capitel. Idée von der Kirchen vor Christi Geburt.
	[Seite]

	Das 2. Capitel. Vom Zustand der Kirchen zur Zeit der Gebuhrt und des Leidens Christi. 
	Seite 58

	Das 3. Capitel.  Vom Zustand der Kirchen unter denen Heydnischen Kaysern.
	Seite 59

	Das 4. Capitel. Von Constantini M. Zeiten bis zur Auffkunfft des Pabsts und Türcken. 
	Seite 59
	Seite 60

	Das 5. Capitel. Kurtzer Begriff von der Kirchen-Historie des Türcken und Pabst, bis gegen die Zeit der Reformation. 
	Seite 61

	Das 6. Capitel. Von der Reformation. 
	Seite 62
	Seite 63

	Das 7. Capitel. Vom Zustand der Kirchen nach der Reformation.
	Seite 64

	Das 8. Capitel. Von denen hauptsächlichsten Conciliis. 
	Seite 64
	Seite 65

	Das 9. Capitel, Von denen vornehmsten Colloquiis wegen der Protestantischen Religion. 
	Seite 66
	Seite 67

	Das 10. Capitel. Von denen Römischen Bischöffen und Päbsten.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Das 11. Capitel, Von denen merckwürdigsten Ketzerischen und andern bey Religions-Spaltungen entstandenen Namen.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Das 12. Capitel, Von einigen Mönchs-Orden. 
	Seite 89
	Seite 90

	Das 13. Capitel, Von einigen Zeugen der Wahrheit.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94


	Rückdeckel
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Colorchecker]



